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hervorgeflange » ist . P -

zweifellos noch schwerer kompromittircn , als es durch etwaige

die Negierung belastende Aussagen des Rhodes und seiner

Helfershelfer geschehen könnte . Es ist unwiderleglich fest -

gestellt worden , daß Rhodes den Johannesburger Ver¬

schwörern erklärt hat , die englische Regierung sehe den

gegen die südafrikanische Republik oder deren Goldfelder

auszuführenden Anschlag im Stillen gern und werde weit

davon entfernt sein , den glücklichen Vollendern desselben

Ungclegrnheiten zu bereiten . Der Leiter der englischen

Kolonialpolitik , der Sekretär der Kolonieen , Chamberlain ,

hat ein dringendes Interesse daran , jene Behauptung , die

ihn selbst als Mitschuldigen erscheinen läßt , zu entkräften .

Dazu hat Herr Chamberlain bis jetzt aber keinerlei Ver¬

anstaltungen getroffen . Im Gegentheil hat er den Rhodes , der

nach der verunglückten Krügersdorper Attaque aus Süd - Afrika

nach London eilte , von dort ungehindert nach dem Schauplatz

seiner Verbrechen abrcisen lassen , weil Rhodes ihm ver¬

sichert hatte , daß er unschuldig sei I Rhodes selbst war ja

freilich ein klassischer Zeuge . Wenn Herr Chamberlain

dieses „ Versehen
" nicht wieder gut macht , wenn dem Prozeß

Jamcson nicht in Bälde ein Prozeß gegen die wirklichen

Anstifter des Einbruchs iu DranLvaal , gegen den sauberen

Cecil Rhodes , gegen die eigentlichen Leiter der Chartered

Company , folgen wird , so wird man dem Prozeß Jameson ,

von einem höheren Standpunkt an » betrachtet , nicht viel

mehr Werth , als deii einer politisch - diplomatischen Komödie

beimessen können . Und so lange Herr Chamberlain , und

damit die englische Regierung selbst , sich nicht von dem Ver¬

dacht gereinigt hat , den die Erklärung des Cecil Rhodes ,

mag dieser sonst auch nicht der zuverlässigste Gewährsmann

sein , auf sie geivälzt hat , so lange wird das allgemeine

llrthcil dahin gehen , daß ans der schmählichen TranSvaal -

Affaire auch die englische Regierung nicht rein und makellos

solchen Anwandlungen unter heißem Schluchzen gebeten , nach

Hause eilen zu dürfen .

Ja wohl , nach Hause ! In die Ecke ! hieß cs . lind nach

Stundenschluß dreimal hcrnmgeslrickt zur Strafe ! Das half .

Sie sagte keinem Menschen mehr , wenn die Angst über sie

kam . llnd schließlich kam sie auch seltener und seltener ; sie

sah das gute , holde Mutlergesicht ja jedesmal wieder .

Das herbste und eindrucksvollste Leid ihrer Kicinkindcr -

jahre knüpfte sich an eine ganz unbedeutende , werthlose Kleinig¬

keit , die nur dem schnsnchtsvosien , träumerischen Kinde so

ungeheuer groß und wichtig erschien .

Eine neue kleine Schülerin , Naiiny , war in die Strick -

schnlr gekommen und saß neben Moricle als Vorletzte auf

dem letzten Bänkchen . Sie war die Tochter des Galantcric -

waarenhündlers am Markt , trug rothe Korallen ums weiße

Hälschen und erzählte den Nachbarinnen , was sie Alles zu

Hause habe und haben könue , Kelte » von allen Farben .

Nadeln mit bunten Köpfen und Broschen und Armbänder !

Wenn die Andere » geringschätzig meinten , Ketten und

Broschen haben sie auch , so thal des Nadlers Kind immer

mehr zu dem Ihren . Das Maricle , das garuichts hatte ,

sah
' s förmlich flimmern vor ihren Augen und träumte davon ,

wie es wohl sein möge , wenn sie auch einmal so ein Kettchen

um den Hals trüge . Ganz , ganz von fern sah sie das

Traumbild freilich nur .
Aber einmal gewann ein Wunsch vollständig Gewalt über

ihre Gedanken . Die kleine Wichtigthuerin , die täglich ander »

geschmückt erschien , trug an rothseidenrm Bändchen ein

kleines goldenes Herz mit blutroihem Stein um de » Hals ,

etwas so Neizendes , Liebes , Wunderschönes hatte Mariele

noch nie gesehen . Das Herz war wie ein Magnet . Sie

mußte immer darauf blicken , die flachSzopfige ^
Nachbarin

kam ihr verehrungslvürdig vor in dem Schmuck , sie streichelte

heimlich ihr Kleidchen und hätte acht Tage lang ihr Früh -

Grrgland und Transvaal .

3 mit so großer Spannung erwartete llrthcil im

t Jameson ist nach langem und wiederholtem Hinaus -

uint endlich gefällt worden . Der Rädelsführer Jameson ,

verwegener „ Heldenritt
" in die Transvaal - Republik

mervoll geendet hatte , ist zu fünfzehn Monaten Ge -

ß , die hauptsächlichsten seiner Spießgesellen zu fünf

^ hn Monaten vcrurtheilt worden . In Anbetracht der

hörten Frovelthat , die Jameson und Genossen durch

i völkerrechtswidrigen Einbruch in die friedliche Buren -

rblik begangen haben , will uns das llrthcil des Londoner

chtshofc
'
ö als außerordentlich mild erscheinen . Aber wir

m über die Höhe der Strafe nicht rechten und uns

6 begnügen , daß die Verurlheilung erfolg ^ ist , die eben

eich die Verurlheilung des englischen Vorgehens in Trans -

i überhaupt bedeutet .
Es sind in England starke Anstrengungen gemacht

« den , die Richter im Prozeß Jameson zu beeinflussen und

me Freisprechung der Verschwörer herbeiznführen .
_

Mit¬

glieder der Regierung haben sich nicht cniblödct , während

la Prozeß noch schwebte , den famosen Doktor Jamcson im

Parlament selbst für einen Mann zu erklären , der sich um

ßas englische Vaterland wohl verdient gemacht habe . Der¬

artige unerhörte und verwerfliche Machinationen ließen es

inte Zeit lang als fraglich erscheinen , ob der englische

Mrichtshof feilt ungetrübtes llrthcil über jene Vorgänge

Hewahrcn werde . Aber die Veröffentlichung des Krügcrs -

sorprr Depeschenmaterials , die sich als der geschickteste
Schachzug des schlauen Präsidenten der Buren - Republik er¬

wies , hatte diese Vorgänge in aller ihrer Schändlichkeit so

unzweideutig enthüllt , daß kein Vertuschen mehr möglich

war und zum Schluß auch die sehr subjektive „ öffentliche
Meinung

" in England die Angeklagten fallen liefe . So war

deren Vcrurtheilung eine garnicht zu umgehende Noth -

Mendigkeil .
Die kleinen Diebe hängt man , die grofeen lägt man

laulen ; Jameson und seine Spicfegesellen , die in Wahrheit

nur die untergeordnete Rolle von gedungenen Bravos

Hielten , sind bestraft , aber die Anstifter des Einbruchs in

Transvaal laufen frei umher . Die Veröffentlichung der

Krügersdorper Depeschen hat nmviderleglich ergeben , dafe

Cecil Rhodes , der jetzt entthronte „ ungekrönte König von

Süd -Aftika "
, der frühere Leiter der Chartered Company ,

die Seele der von langer Hand vorbereiteten Verschwörung

war . Und nicht minder ist die Schuld des Londoner

WWany -Direktors Beit und noch mancher anderer Häupter

der Chartered Companie klar erwiesen . Aber bisher hat

man von einem Vorgehen gegen diese nichts vernommen ,

und es macht den Eindruck , als wenn es die englische

Regierung gelüste , mit der Verurtheilung von Jameson

nnd Genossen die unangenehme Transvaal - Affaire

stillschweigend zu begraben . Geschähe das , würde

die englische Regierung jetzt die Anstifter des Transvaal -

Unternehmens frei ausgehcn lassen , so würde sie sich damit

> ( Nachdruck verboten .)

Miedergenornmen !

Novellette von Frida Schal,, .

Ein gestrenges altes Fräulein hielt ,
in der engen Gasse

einer alten kleinen schwäbischen Stadt eine Näh - und Strick¬

schule , in die sie unter lauter rothbäckige , hübsch angezogene
Kinder ans wohlhabenden Familien auch ein holdes , blasses

kleines Mädchen , der eigenen , verwittweten und verarmte »

Schwester Kind , aus Erbarmen als Freifchülerin ausgenommen

hatte .
' Die Stunden in dem engen , dumpfen Lernzimmer waren

dem zarten Kinde furchtbar . Da die kleinen Mädchen nicht

MU , dem Fleiß , wie es den Leuten gegenüber hieß , sondern

Asch der Stellung und der Wohlhabenheit der Eitern ge -

4etzt wurden , fafe das Mariele mit dem kurzen , geflickten

Wärzchen natürlich immer unten an . Alle Kinder mufeten ,
ah das Fräulein ein Gottcswcrk an ihr that , und die
" eine wufete selbst nicht , warum sie sich deshalb immer sv

nsäglich grämte und schämte . Eine vorlaute Nachbarin

von Zeil zu Zeit zmraulich : „ Gelt , Jhr feid
' s arm ? "

Aber der schlimmste Kummer aus Marictcs Strickschub -

>it war das Alles noch nicht . Auch das lechzende Ver¬

engen nach den guten Dingen , die die Anderen aus ihren

irühstücksläschchen herausbrachten , ließ sich verwinden . DaS

et > me halbe trockene Brödchen schmeckte , wenn sie
' s einmal

ünbiß , eben doch ganz gut .
l Und Schlimmeres verwand sie . Sie litt an seltsamen

kleinen , fast krampfartigen Anfälle » von Sehnsucht nach ihrer

Mutier , die freilich mich immer gar zu wehmüthig für die

Wvr Stunden von ihrem Sonnenschein Abschied nahm .

Eine unbestimmte Angst , sie könne die Mutter nicht

wiedersehen , überfiel sie oft , ein Erschrecken , ein Grausen ,

sie wußte kaum wovor . In den ersten Tagen hatte sie bei

KolMsche Cages - Kundschau .

— Die Idee eines direkten Eingreifens der Mächte

in die Würrcn der Türkei weist die „ Nordd . Allg . Ztg . "

in einem Leitartikel zurück , intern sie anSführk , dafe damit

den Christen , die irgendwo in der Türkei bedrängt fein

mögen , ein schlechter Dienst erwiesen würde . Sie schreibt :

„ Alle Beobachtungen , die man tu den letzwerflosseucn Monaten

und Jahren machen fonnte , weisen darauf hin , datz die Orduiiiigs -

stönnige » , die bald in diesem , bald in jenem Theil des türkischen

Reiches die Aufmerksamkeit auch des Auslandes auf sich zichcn ,
einen wesentlich anderen Charakter zeigen , als di « ähnlichen Vor¬

kommnisse , die früher einen gewöhnlichen Bestaudtdeil der Nach¬

richten gu8 dem Orient zu bilden pflegten . Die Bevölkcrnngeti ver¬

schiedener Nasse rind verschiedenen Glaubens , welche unter der Obcr -

her »schuft des Padischab vereinigt sind , lebten int Allgemeinen

ziemlich verträglich beisammen . Namenttich war ReligionShatz em

den Türken beinahe unbekanntes Gefühl . Die genteinsameu Klagen
über die Mißwirthschast der Beamten , unter welcher Christen wie

Moslemen gleich sehr zu leiden Italien , konnten vielleicht noch dazu
beitragen , die verschiedenartigen Bevölkerungen einander naher zu

bringen . Dieses Verhältuitz einer dnrch gleichen Druck

zniammengehaltkuen Unterthanew
'
chast ist gestört , seit die Türkei

anaefanaeii hat , einem Theil ihrer christlichen Untertbanen

freiheitliche Konzessionen zu machen . Die Muhammedaner sahen
sich thcils direkt beeinträchtigt dnrch die Rechte , welche den

Christen ziigestanden wurden , tbeils wurde wenigstens ihr Reid

rege gemacht . Es erhob sich die Frage , die mau angenblicklich als

stücksbrod darum gegeben , wenn sie das Kleinod nur ein¬

mal hätte antippe » dürfen ; selig pries sie das eitle Naimerl

int Stille » .
Der Seliggepriefeucn kleines dickbäckiges Gesicht sah aber

heute wie lauter mühsam verbissene Verzweiflung aus . Sie

mar nuu schon acht Tage in bet - Strickschule und hatte das

Geheimniß des Waschfleckstrickens immer noch nicht ersaßt .

Die glatten Maschen gingen , aber das Abheben am Ende

der Radel , das Hcrumdreheu , das lernte sie nie und nimmer

mehr , und sie hatte deswegen und weil sie keineswegs zu

den Vornehme » in der Klasse gehörte , schon so viel Finger¬

klopse vou der strengen Mamsell bekommen , daß ihr der

Muth , die Lehrerin zur Hülfe zu rufen , völlig verging .

Wie ward dem Mariele , als die Nachbarin , deren

Seclenstimmung sie bei der andächtigen Bewunderung ihres

Schmuckstücks ganz übersehen , plötzlich , während die Lehrerin

sich ins Nebenzimmer zu den Großen begeben , in leiben »

schastliche Verzweiflung ausbrach . Die Nadeln riß sie aus

dem Gestrick , der sechsreihige Waschfleckenfang flog zur Erde ,

das Knäuel an Marieies Kopf , und in die runden sauber

gewaschenen Grübchetthände hinein schluchzte das unfllMlidje

Kind : „ Ich kann nimmer . Ich kann nimmer ! "

Das Mariele flüsterte zu Tode erschrocken , ganz auf¬

gelöst in Mitgefühl : „ Aber Nannerl , warum denn ? Sag
'

mir ' s doch ! " Die Kleine antwortete im Tone äußersten

Grams unter rollenden Thräucn : „ Weil mau ' s letzt «

Mäschle nit abstricke dürf
' ! I kann fei solch

'
s Durcheinander

merke .
" -- _ , ,

Da ergriff das Mariele sanft wie ein Engelchen

Nanuerls Hand .

„ Ich zeig
' Dir '

s, " flüsterte sie , „ komm '
, ich bring

' Dir s

in Ordnung . Ich heb
' Dir die Maschen wieder auf . Und ' s

letzte strick
' ich Dir Hali jedesmal , bis Du ' s kannst .

"

Das Nannerl sah auf , ganz verdutzt . Wie in einer
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Deutsches Deich .
« Hof - nnd personal - Uachrichten . Wie die „ Köln . Ztg ."

erfühlt , ist der BezirkShauptmnnii von Langenburg am R yasfasee ,
v . C' ltz , an der Malaria gestorben .

* Zur KeI,aItsM,fbefser « » g d « r Kramten will bk

„ Ostdeutsche Rundschau " von gut unterrichteter Seite erfahren
haben , das ; Sie Aufbesserung Vom 1 . April 1896 ab in Straft trete » - »
soll Die Ausbesserung für die Snbalternbeamlen soll in der Weise

geschehen , daß das Aufaugsgehalt um 300 Mk . und das vom Tage
der Anstelluitg ab nach 18 Jahren zu erreichende Höchstgehalt um
600 Mk . erhöht wird . Bei den meisten königlichen Siibaltern -

beamten wird demnach das Jahresgehalt ausschließlich des gesetz¬
lichen Wohnnngsgeldzuschnssc8 bei der Anstellung 2100 Mk . und

das Höchstgehalt
'

4200 Mk . betragen . Die gleich » stige GcholtS .

ausbefferiing der höheren Beamten werde wohl auch eine entsprechend

höhere sein .
* Cinkietnmg von GerichtsvoNrirherSelle » . Aus Er -

spariiiurücksichten ist im Gebiete der preußischen Jiistizverwaltilitg
angeordnel tvorden , daß bei kleineren Amtsgerichten , bei denen btt

Gerichtsvollzieher nicht » lehr auf die vorfchristSiiläßige Hohe der

Gebühren fommeu , die Gerichtsvollzieherstellen cingezogen und bte

betreffenden Gerichisdezirke an andere augegliedert werden , sodaß ans
diese

'
Art weniger , aber größere GerichlSvollzieherbezirke gebildet

* Der Ernteertrag der wichtigsten Nährfrnchte für Menschen
und Vieh im Jahre 1895 stellte sich im Vergleich $u den ttt

Klammern beigesügten Zahlen des Jahres 1894 für das Deutsche

Reich nach der -insammkustelliing des Statistischen Amts für Roggen

auf 6,595,757,8 (7,075,019,5 ) , Weizen 2,807,557,3 ( 3,012,271,1 ) ,
Svclz 374,575 ( 426,638,7 ) , Gerste 2,411,780,5 (2,432,912,7 ) , Kar¬

toffeln 31,786,621,4 ( 29,049,237,8 ) , Wiesenheu 21,001,621,4

( 18,970,258,7 ) Tonnen .

die besondere türkische Gestaltung der „ sozialen Frage bezeichnen
köstiite : Soll die mnhauimebauische Bevölkerung ruhig zuiehen , wie
im Reiche der 9. halifen immer mehr Lasten auf die Schultern der

Muhammedaner geladen werden , während den Christen immer mehr
Reckte zmvachsen ? Ein früher » ubckauntkrHaß derMoslemen gegen
die Christen ist infolge dessen anfgelodett . Die Aufstände der
Drusen , der Armenier , der Kreter rufen immer wieder neue Bataillone

vou Rediss , meist verheirathete Landwehrlente , in » Feld . Die Muham¬
medaner , welche allein wehrpflichtig sind , muffen Kriegsdienste
thnn „ wider diese gegen den gütigen Padischah so undankbaren Un¬

gläubigen
" . Bei dem Aufruhr in Armenien waren die Leute

Monate lang unter den Waffen , erhielten keinen Sold , kaum Ver¬

pflegung und daheim saßen ihre Familien im Elend , und dort , wo
die Türkei es mit offenen Gegnern zu thnn hatte , die sich die scheuß¬

lichsten Thaien fanatischer Grausamkeit gegen Gefangene Haden zu
Schulde » kommen lassen , wie in Zeitnn , sahen die Soldaten ,
dicht vor dem Sieg , sich durch das Eingreifen der Machte
wiederum an der Rache gehindert . Ihre Strapazen und Verluste

schienen ihnen vergeblich gewesen zu sein , als die auswärtigen

Führer der Zeiiuner vou dannen ziehen dursten und neben der Ent¬

waffnung der Feinde auch die der nmwohneuden Muhauimedaner
vereinbart wurde . Dieselben Truppen sind jetzt nach Kreta eut -

feubet , gegen die dortigen Aufständischen . Für die Pforte ergiebt

sich ans diesen Verhällnissen die steigende Schwierigkeit , die Türken ,
ans deren Zuverlässigkeit und Treue doch die Macht des Reiche » ,
ja teil ! Fortbestehen beruht , von Ausschreitungen gegen die chiist -

lichen Nachbarn ziirückhalten , während gleichzeitig bie militärisch «
Kraft eben dieser türkischen Bevölkerung immer wieder in Anspruch

genommen wird , um Ausstände von Nichlmuhammedaitern zu be -

käiupfen . Bis jetzt haben die türkischen Truppen immer noch eine

Disziplin gezeigt , der man in Erwägung all r der ungünstigen Ein¬

flüsse , denen iiameuflid ; bie Rcdiss ausgesetzt waren , die An -

erkeiuiuiig kaum wird versagen föuuen . Dar Schlimmste einer

Eventualität von solcher Entsetzlichkeit , daß man gar nicht daran

denken möchte , märe das Eintreten einer Lockerung oder gar Lösung
der Bande der Lrduung in der türkischen Armee . Wer in dieser

Hst,sicht eine Verschlimmerung der Zustände im Reich des Sultan »

eutgegenaibeitet , wird sich um de » Frieden und um bie Menschlich¬
keit wohl verdient gemacht haben .

"

« « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -Preis :
SS Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

gouuen werden .
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strahl starrend , darüber nach , was ihr eigentlich geschehen sei .
Das kleine Herz hatte ihr doch gehört . —

Etwas wiedernehmen , was einem geschenkt worden , darf
denn das Jemand ?

Solch eine bittere Tranrigkeit im Kinderherzen läßt fich

gar nicht schildern . Hütten sie der Kleinen das Herz aus
der Brust gerissen , es hätte nicht weher thnn können .

bsden -( l Zoidene Medaille - , 18 . Wirihe - Vereiii - Stuttgart ( 1 goldene,i
1 silberne Medaille ) , 19 . Sachs . Gastwinde - Verband - Leipzig
( 2 Ehrenpreise ) , 20 . Mitteldeutscher Gastwftthe - Perbtmd -vaffet
( 1 goldene , 1 silberne Med «,Nie ), 21 . Julius Prätorinr , Samen » ■

* Großbritaunirn , Der Enkel des Präsidenten Krüger er¬
klärte in einem Interview , daß alle Zeugen , welche zu Gunsten de «
Dr . Jamesov ausgesagt haben , Kruger telegraphisch ersuchten , i-e ,
der Königin Victoria im Interesse Zamesons und der mit ihm Ler -
urtheilten zu iiitcrvenireu .

Haudlung -Wiesvaven ( 2 silberne Medaillen ) , 22 . Glaseriniinng - .
Wiesbaden ( 1 silberne Medaille ) und 23 . für den besten Rothwem -

'

Sekt , gestiftet von Frankfurt , ( 1 silberne Medaille ) , im GanM -
16 goldene , 24 silberne und 1 broucenc Medaille , sowie 3 iverch » -
volle Ehrenpreise . Dem Prämiirm ^ S-Antzschub gehören 14 und dem
Preisrichter -Kollegium 24 Herren an , die , gänzlich unabhängig , eines
unparteiliche Beurrdeilung getvährlefste » . Zur bessere « Öritnti rang J
i !t ein offizieller Katalog herausgegeben worden , der , leicht über - -
sichtlich zuiauimengestellt , wohl ein willkommener Führer durch die -
Ausstellung ist .

- Polizeiliche Revision . Heute Dormittog wurden aus i
dem biefioen Viktualienmarkt Seitens der KSmglichki , Polizeibehörde :
der verschiedenen Händlern Butterproben erhoben , um in dem
Lebensmiltel -Uiitersuchungsamt einer Untersuchung unterworfen zu -
werde » .

Sette 2 . 31 . 3 « Ii 18M .
......... ...... ■* < ----

jeder Glockenton , sprach jeder Pendelschlag der alten Schwarz¬
wälder Schulnhr an dem Tage .

Am Herzen der Mutter weinte die Kleine sich dann ans .
Solch ein Kinderleid wird mit der Zeit vergessen . Die

kleine Wunde wächst zu . Aber der erste Anfang zur späteren
großen Lebeuswuude , die nicht mehr zuwächst , ist sie doch .

( Schluß folgt .)

Kartoffclgericht , war ihr noch kein Mahl vorgekommen ; das

blaffe Kindergesicht war wie in Glanz getaucht .
Und in solchem Glück verging der Tag .
Am anderen Morgen ging Mariele mit dem Herzchen

um den Hals in die Strickschule . Auf dem Marktplatz
rief eine grobe Stimme sie an : „ Komm ' mal her ! " Eine
starke Frau , die dem Nanncrl ähnlich sah , stand vor dem

Galanteriewaarengeschäft und sah dem Kinde mit bösen
Augen entgegen .

„ Jetzt hab
'

ich Dich ! “ rief sie . Gieb mal gleich das

Herz wieder her ! Unser Nannerl hat nichts zu verschenken ,
— was fällt Dir ein ? "

Das Kind war wie erstarrt . Es ließ es stumm und

still geschehen , daß die Frau ihm das liebe rothe Bändchen
mit dem theueren Kleinod vom Halse löste und an sich nahm .

Sie konnte das Geschehene noch gar nicht fassen . Keine

Thräne weinte sie . Sie glitg iveiter , die Gäßchen , die ihr
gestern so souuig erschienen , waren so dunkel ; es war kalt ,
und Alles war so öde und leer .

(Nachdruck verboten .)

Ci » Selterswasser - Vrozeß .

( Eigener Bericht für dos „Wiesbadener Tagblatt '
.)

88 . Leipzig , 30 . Juli .
Der preußische Staat ist Eigenthümer der Miueralqucllen in

der Gemeinde Niederselters , Provinz Hessen - Nassau . und hat
dieselben mit dem 1 . April 1894 an die Firma Friedrich Siemeus
U . Co . verpachtet . Der Fiskus , der vordem die Ausnutzung der
Miucralquellen in eigener Regie betrieb , verkauite das Mineralwasser
theilS in Krügen ohne Etikett , in welche nur die Worte
„ Niederselters , Naffau "

, eingebrannt waren , theilS auch in F l a s ch c n
mit Etikett , welches ans weißem Papier bestand und worauf
in ultramarinblauer Farbe die Worte „ Königreich Preußen , Nieder¬
selters

' nnd rechts und links davon heraldifcl )e Personen aufgcdruckt

L Aaskrrrd . L
* Matten . Das Krieg,minitznu » «rhtüt ett » Djiburr über

Marseille 4 Briefe , welche veröffeutllcht wurden . DiMbcn enthalten
die Lifte von 700 , italienischen Untere ? fixieren u ud
Soldaten , welche in Schoa gefangen gehalten werden Bei
mehrere » Namen der Kiste sind ewige Worte Änzugetitgl , iii welchen
die Bitte ausgesprochen wird , den detressenden F >rruilien Mütheiluua
zu machen , daß die Gesimgenen sich wohl desiudeu und daß sie
hoffen , bald wieder in das Vaterland zurück zu gelangen .

' * Schweiz . Die „ Franks . Zig .
" meldet ans Zürich , SO. Juli :

Die Militärdirektio » des Kantons Zurich bat das Bataillon 62 auf
Piguet gestellt . Die Zugänge zur Fraumünstertzraße , wo sich das
italienische Kousulat befindet , find Tag und Nacht inititüriich be¬
setzt . — Heute Mittag wurde an der Ueiiidergstraße ein Jtalie ne r
erstochen .

♦ Frankreich . Die „ Autorito " schreibt , es sei augeuscheinlich ,
daß die Errichtung eines Feldlagers in Elsenborn eine
direkte Gefahr für Frankreich bllde . Wir müssen die Alarmglocke
schlagen , weil die Minister sich für derartige Sachen nicht iuier -

WieSbaden ( 1 silberne Medaille ) , 8 . Karl Acker , Weiuhaiidlung -WieS - i
baden ( 1 goldene Medaille ) , 9 . Getverbeverem - Wiesbaden ( 1 goldene , >
2 silberne Medaillen ) , 10 . Firma C . Acker - Wiesbaden ( 2 Zioerur
Medaille » ) , 11 . Magistrat - Wiesbaden ( 4 goldene . 1 silberne Medaille ) , :
12 . Wiethe - Verein - Straßburg ( 1 goldene , 1 silberne Medaille ) , i
13 . Wiethe - Verein - Loblenz ( 1 goldene , 2 silberne Medaillen ),

'
14 . Msaß - Lothrin,ger Gastwirthe - Derbaud - Ltraßburg ( 1 goldene , -
1 silberne Medaille ) , 15 . Gastwirthe - Verbano Nasiau und am Rhein -
Wiesbaden ( 1 goldene , 1 silber « , 1 brouceue Medaille ) , 16 . FritzMtz ,

waren Bei der pachtweise » Ucbernahme der Lluellen durch die
Firma Siemeiisu . Cv . wurde der letzteren die Ausnahme der Worte :
„ Kö « glicl )er Rineralbruune » , Preußischer Fiskus

" in das Etikett
g -stattet . Da sich zugleich kein erheblicher Bestand an Flaschen und
Etiketten bei der ilebergabe mehr vorkaud , nahm die Firma
Siemens ti . Co . andere @iffe : is in Gebrauch und klebte auch über
dieieloen Keine weiße Zettel mit der Aufschrift „Riedrrieltrrs " auf
die Flaschen und fertige . Jndeß , schon kurze Zeit nach dem Eingehen
des Pachtverhältuisses liefen von den Lerichleivstelleu , welche die
Finna in größerer Menge eingerichtet hatte , wiederholt Klagen ein ,
»oelche über einen Rückgang des Geschäfts berichteten , der darauf
zuriickzusuhreu sei , daß eine tuijrme Konkurirnz billiger verkaufe .
Infolge dieser Wahruebmting ließ die Firma Siemeus u . Co . ein
neues Etikett gesetzlich sckmtzc» und ztvar am 1 . Oktober 1894 . Dies
Etikett ) in blmrem Druck auszefiihrr , zeigte iu der Mtie den lnral -
discheu prerrßischeu Adler , chmgeben von den Worten : . Königliche
Selter ? — aus dem Königlichen Mineralbruuneii zu Niederselters

"
.

Ein anderes , gleichfalls geschütztes Etikett zeigte in rother Dnick -
aussühruug um ben preußischen Adler herum die Worte : „ König¬
licher Miueralbrumten — Niederselter ? — Siemens und Co .

" . In
der nassauischen Gemarkung 'S etter ? befindet fich gleichfalls eine
Mineralquelle , welche schon seil längerer Zeit alisgebeutet wurde ,
bi ? sie mit der Zeil iu Verfall gericih . Im Jahre 1887 wurde
diese Quelle neu gefaßt und zunächst durch die Finna
Schütz u . Co . ansgebeuM , welch « das daraus entnommene
Mineralwasser als „ Original - Selters " iu den Verkehr brachte . Im
Jahre 1890 trat die Firma Schütz u . Cs . da ? Eigenthum an .dieser
Mineralquelle , verbunden mit dem Ansbeutungsrecht derselben , an
den fhuifiunmi Samuel Ungar ab , welcher die Bezeichnung
„ Original - Selter ? " auf den Etikett ? seiner Flaschen verwendete .
Außerdem versah er die Esiketts noch mit der Bemerkung : „ Da ?
Wasser der Seltersquelle ist nur echt , wenn es unter der
Bezeichnung „ Original - Selters " in Verkehr gebracht wird "

, im
Gegensatz zu den künstlichen selterrwüsierii . Dieses Original - Selters
aus Setter ? thai dem Königlichen Miueralbrunuc » in Nieder¬
selters sehr viel Abbruch und es war es auch , welches den oben
erivähuten Nückgang im Verkaufe des Mineralwassers aus deut von
der Firma Siemens u . Co . gepachteten Königlichen Miueralbrunnen
zu Siiederselters herbeiführte . Die letztgedachte Firma ließ nun die
Sache untersuchen nnd stellte daraufhin Strafantrag gegen den der¬
zeitigen Eigenthümer der Mineralquelle von Selters , de » Kaufmann
Samuel Ungar . Das Landgericht Limburg sprach denselben jedoch
am 12 . Februar d . I . von der gegen ihn erhobenen Anklage wegen
Vergehen gegen § 15 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnnng
frei . Em Zeuge gab an , er habe auf seinen Reisen üi der Schweiz
in de » Restaurationen öfters statt des von ihm geforderten Nieder¬
selterser Königlichen Mineralwassers Original - Selterswasser be¬
kommen , ein Wirth habe ihm sogar gesagt, das Original - Selters
sei ihm als Königliches Mineralwasser verkauft worden . Das
Gericht stellte zmiächst fest , daß es gleichgültig sei , ob der verletzte
Pächter Siemens oder die die Quelle ausnützeude Gesellschaft
Siemens u . Co . fei . Die Form der Krüge sei allerdings fast
dieselbe , das sei jedoch irrelkvant , da alle Mineralwässer in ähn¬
lichen Krügen versandt würden . Die Flasche » des Königlic !>en
Mineralwassers von Niederselters haben die Form von Bordeaux -
stascheu , die Flaschen de ? Original - Selters dagegen ähneln den
Wiskystaschen , d . h . der Uebergan » des Bauches zum Halse ist ein
allmählicher . Die Farbe beider Sorten Flaschen ist flaschengrün ,
auch der Verschluß besteht beiderseitig aus blauen über den Stopfen
z ^ ogeueu tzotaniolkapseln , doch ist das auch bei anderen Miueral -
wasseru gebräuchlich . Die Original - Selters trage » darauf noch
die Bezeichnung : „ Selters , Post Löweuberg , Naffau

" . Aus all diesen
Ertoägungen gelangte die Vorinstanz zu der Ueberzengnug ,
daß eine Verwechslung zwischen beiden Mineralwässern ans -
geschlossen fei . — Da » freisprecheude Unheil wurde nun
sowohl von der Köuigl . Staatsanwaltschaft wie auch von der als
Nebeuktägenn zugelasieneu Firma Sieniens u . Co . mit dein Rechts¬
mittel Der Revision angefochten , welch letztere sich aus die Rüge
formeller wie materieller Rechtsverletzung gründete . Die Neben¬
klägerin . welche sich prozessual darüber beschwerte , daß der Mit¬
inhaber der Firma , Dr . Rosenthal , der sich als Vertreter der
Nebenklägerin in der Hauptverhandlung gemeldet hatte , als solcher
nicht zugeiaffeu worden fei , materiell dagegen nur rein thatsächliche
Einwendungen gegen die Beweiswürdigung des ersten Richter » erhob ,
gab durch ihre schriftliche Revisionsbegrüiidiiug Anlaß zu einem
formal juristischen Intermezzo . Sie bcuierkte nämlich beiläufig , sie
glaube für die Revisionsinslaiiz eines VertheidigerS entrathen zu
können , da ja auch die Königl . Staatsanwaltschaft Revision ein¬
gelegt habe ; sie hatte das hauptsächlich in der Voraussetzung gethan ,
daß die Revision der Staatsanwaltschaft vom Reichranwalt ver¬
treten werden würde , was jedoch unlergebeus nicht der Fall war .
Trotzdem erblickte der Senat in diesem Umstände keinen Anlaß , die
Verhandlung zu vertagen . Die Revision der Staatsanwaltschaft be¬
schäftigte fich vorwiegend mit der Frage der Gleichheit oder Ungleichheit
der Ausstattung , die Angeklagte und Nebenklägerin den Flaschen
gaben , in denen sie ihr Selterwasser verkauften . Er wurde aus -
geführt , die Auffassung des ersten Richters , die äußere Ausstattung
der Maare muffe eine Verwechselung zulasseu , nm ben Thaibestand
einer strafbaren Handlung im Sinne des § 15 obenerwähnten Ge¬
setzes zu involviren , legenden Verdacht nahe , daß der Strafkammer
eine irrthümliche Verwechselung mit dem alten Gesetze unter »
gelaufen sei Die Königliche Regierung braucht sich ihr

Aus Kunst und Lrdeu .
* Wiesbadener hshere » W » ft K- Institut Am ver -

gangenen Donnerstag fand im Saale des Wiesbadener höheren
Musik - Instituts ( Direktor : Herr Benno Voigt ) ein Vortragsabend
der Oberklaffe statt . Sämmtliche Vorträge legten Zenguiß von
trefflicher Gchuluug ab . Mit brillanter Technik , schönem Anschlag
und gediegener , theilweise künstlerischer Vortragsweise wurden
folgende Werke zu Gehör gebracht : titude C - moll .von Chopin und
Sonate appassionata ( Allegro assest — Andante oon moto —
Allegro non troppo ) von Beethoven ( Mme . I . Lang ), Konzert
von Mozart ( Frl . A . Diehl ) , Konzertstück von Weber ( Fran
Dr . Schill ) nnd Konzert Es - dur , 2 Sätze von Weber ( Herr
C . Faber ) . Der reich gespendete Beifall , mit denen die jungen
Kunstnovizen von der zahlreich versam,netten Zuhörerschaft a » s -
oezeichiret wurden , wird dieselben hoffentlich recht anspornen , auf der
ihnen bezeichneten Bahn unter der Führung ihrer trefflichen Lehrer
immer weiter zu schreiten . - - — -

* Eine neue Angenoperatio » ? Das „ N . W . I .
"

bringt
eine Mittheilung über eine neue . Aussehen erregende Operation .
Danach ist dem bekannten Hamburger Augenarzt Professor
Deutsch mann die Heilung der bisher für unheilbar qehalleuen
Erblinduitg infolge von Netzhautablösung durch Einführung der
Augenglaskörpers lebender Kaninchen gelungen . Nach den Angaben
des genannten Wiener Blattts hat Herr Profeffor Deutjchmann
bereits zahlreiche Kranke durch dieses fein Operationsverfahren ge¬
heilt . Auch sollen in allen europäische » augenärztlichen Kliniken
Versuche mit diesem Verfahren augestellt und von äußerst günstigem
Erfolge begleitet fein . Wir geben diese an und für sich sehr merk¬
würdige Nachricht mit allen - Vorbehalt , da die Bestätignirg derselben
von fachmännisch glaubwürdiger Seite vorerst noch aussteht .

* Ureschiedeur L » iktcheilr »n - en . Der Deutsche Schach ,
kongieß in Eisenach wurde nach zehntägiger Dauer beendet .
Barues - Franksurt a . W . siegte mit 10 " , PointS ; er erhielt den
ersten Preis und die Meisterwürde . In den zweiten nnd dritten
Preis theileu sich v . Poyiel und Stichling mit je 10 Points .

Im Nürnberger Schachturnier siegte Schlechter über
Teiä )mann . Der Sieg Janowskus über Walbrodt ist wahrscheinlich .
Maroczi siegte überWinawer , PillSbnry über Tschigorin , Albin über

„ Lleiuitz , Janowskh über Wallbrod , Lasker besiegteBlackburne . Marco -
Showatter , Schiffers -Charousek und Porges - Tarrajch machten remis .
Schallopp ist spielfrei .

In Ischl debütirte in Gustav Davis '
„ Katakomben " eine

Comtesse Vubna als Fräulein Lissitz mit gutem Erfolge . Der
Vorstellung wohnten der Kaffer und die Prinzessin Gisela von
Bayern bei .

Aus Stadl und Land
Wiesbaden , 31 . Juli .

— Grfchichtskal « r - <r . 31 . Juli . 1556 . Jgn . v . LoyslaM
Urheber des Jesuitenordens , f . 1784 . D . Diderot , EneyklopiidistA
t Paris . 1800 . Fr . Wöhler , Chemiker , * Frankfurt a . M . M
1802 . L . Waldeck , Politiker , * Münster . 1803 . Joh . Ericsoii , eugh4
Technolog itiib Erfinder , * Laugbaushyttan . 1818 . Hch . Kiepert . 1
Kartograph , * Berlin . 1831 . Botho Graf v . Eulenburg , preuß . I
Staatsmann , * . 1833 . Ant . Fürst Radziwill , Diplomat , * . 1835 . ä
E . H . Brisson , franz . Staatsmann , * Bourges . 1841 . Fritz Schaper . M
Bildhauer , * Alsleben . 1843 . P . K . Rosegger , Schriftsteller , * 1
AlpI , Obersteiermark . 1849 . Niederlage der Ungarn bei Schäfiüurg . I
Alex . Petöfi , nngar . Dichter , fällt ( vermißt ) . 1851 . Aug . Trimu ? , |
Sdiriftsteller , * Schkeuditz . 1852 . Lndw . Hoffmann , Architekt , 1
Schöpfer des Reichsgerichis - Gedäudes in Leipzig * . 1886 . Franz 1
v . Liszt , Tondichter , t Bayreuth . 1889 . H . v. Rttgen , Architekt , J
t Gieße » .

— Fach - (ßewtrbt - Auvstelluna für das Astet - |
Mirtstfchasts « »rfen und verwandte Gewerbe . Dem rast - J
lose » Eifer aller Betheittgten ist es gelungen , die Ausstellung bis 1
zum festgesetzten Termin fertigzustellen . Wenn schon Der äußere 1
Schmuck ein großartiger genannt werden 111119, so verdient in noch 1
höherem Maße die innere Ausgestaltung der Ausstellungsräume bi # j
nngetbeilteste Anerkennung . Mit vielem Geschick wußte man auch W
eine für alle Tbeile vortheilhafte Griippen -Eiitthrilinig zu treffeu . J
Im Ganzen unterscheidet man 13 Abtheilnugen : Die 1 . Ab - z
theilu 11g mit 31 Ausstellern umfaßt a ) ruhige Weine an dH
b ) mousfireude Meine ; die 2 . Abtheilnng mit 45 Ausstelle rnM
a ) Obstweine , Liqueure , Spirituosen , b ) Mineralwasser , Frucht - 1
safte , Limonaden , c ) Biere ; die 3 . Abtheilung mit 31 A11S- H
stell er » a ) Nahrungsmittel , b ) Konserven und Präiervrn , |
0) Konditorei , Bäckerei , Chokolade - Fabrikate ; die 4 . AbtheiluuxH
mit 4 Ausstellern chemische Prodickte zur Erhaltung von Fleisch |
Fischen rc . ; die 5 . Abtheilnng mit 27 Ausstellern a ) Koch - 1
Apparate , b ) Eisschränke 2c. ; die 6 . Abtheilung mit 24 Aus - ß
stellern a ) Feuerlösch - und RettungSapparate , b ) Personen - , Speise - 1
und Kelleraufzüge , o ) elektrische Einrichtungen , BelenchtungS - nut |
Signalweien ; die 7 . Abtheilnng mit 76 Ausstellern a ) Hotel - I
und WirchschaftSmöbel , b ) Musterzimmer , c ) Musterknchen , d ) Haus - 1
hattungS - und Kücheugegenstände , e ) Fleisch - und Schneidmaschinen , j
f ) «Silber - , Stahl - , Nickel - , Email - und Aluininiumwaaren , g ) AnS - 1
stattungsartikel ; die8 . AbtheiiungmitlSAusstellerna ) musikalisch « |
Instrumente , b ) Billards ec. ; die 9 . Abtheiluug mit 9 Ausstellern 1
Erzeugnisse der Buchdruckerei w . ; die 10 . Abtheilnng mit 4 Ans - Z
stellern Artikel für Raucher ; die 11 . Abtheilnng mit 20 Ausstellern 4
a ) Keltern und Kellerei -Artikel , b ) Käserei - Artikel ; die 12 . A b - 1
thei 1ung mit 3 Ausstellern a ) Motoren , b ) diverse Erzeugnisse 1
und die 13 , A btcheilung uti ^ 5 Ausstellern a ) Erzeugnisse derß
Gärtnerei , b ) Gartenbauknust und c ) Grottenanlagen . Außerdem 1
haben sich noch nachträglich 43 Firmen um AnSstelliingsplätze be -
worben und siud in die emzelnen Gruppen vertheitt worden , je nach '
der Art der Ausstellungsgegenstände . — Fsir die Prämiirmig wurden
folgende Ehrenpreise und Medaillen gestiftet : 1 . Internationaler
Verein der Gasthosbesitzer - Köln ( 1 goldene und 2 silberne Medaillen ) , 1
2 . R . Bechwld u . Co ., Buchdriickerei - Wicsbaden ( 1 goldene Medaille ) , 1
3 . Wänuergesam, - Verein „ Union ' - WieSbaden ( 1 Ehrenpreis ) , 1
4 . Schiitzenvereiu -WieSbadeu ( 1 goldene Medaille ) , 5 . Bürgerschützen - 1
Corps -Wiesbaden ( 2 silberne Medaillen ), 6 . Hofmetzger Burckardt - 1
Wiesbaden ( 1 silberne Medaille ) , 7 . Stammtisch im Restaurant Sonlt -

'l

Selters überWspt nicht gesetzlich schütze » zu laßen . znmtz
es das echte , natürliche Setters ist ; darunter versieh
man eben nur das Miuerattvaffer von Niederselters . Durch des
künstlichen Zusatz von Kohlensäure , wie da » bei dem Original
Selter » der Kall ist , bleibt das Mineralwaffer kein natürlichq
mehr , sondern wird zum Fabrikat . Bei dem natürftchen Eeltetz
ist die Kohleusänre gebunden und kommt infolge dessen erst ö»
dem Eeiqth zur Geltung , da » künstliche sogenannte Original
Setters enthält dagegen einen Zusatz von gepreßter Kyhlen
säure , tvelche lediglich einen prickelnden Geschmack auf dfi
Zunge hervorrnft . E » war also nicht bloß die mehr oder mindq
große Aehnlichkeit oder Verschiedniheit der äußeren Anrstattuutz
sondern auch die Substanz selbst . — Als Vertheidiger für den An
geklagten Ungar erklärte der Rechtsanwalt Naht aus Limburg , be
der häufigen Veränderung , welche dieLeitnng der fiskalischen Ouest
mit den Etiketts ihrer Flaschen vorgeiwmmen habe , sei groß
Vorsicht geboten . (Sitte solche Veränderung fei Seitens derselbq
nicht weniger al « viermal vorgenommen , während der Angekkagr
sei » ursprüngliches Etikett von wassergrüner Farbe beibehattei
habe . In dem Zilfatz : „ Post LSwenberg , Nassau , zu Selters " ft
ebenfalls keine sirufbare Handlung zu erblicken , da es v
der uiitierattvasferreichen Gegend nicht weniger als vier mineral
wafferhervorbriugende Orte Selter « giebr , einmal da » Selters , lo¬
der Angettagte fein Original -Selter » gewinnt , dann rin solches im
Westerwald , ferner em weitere ? im Emsthake . endlich Niederfeft - - «
mit der fiskalisehen Quelle . Der Reichranwalt erklärte fowoht dies
Revision der ,St « qtsa » walkschaft wie auch die der Nebene
klögeri » für ün begründ et , wenn es auch bedenklich erscheine ,
daß das angefochtene Urtheil mir die Handlungen d - x
letzten drei Moitote als Unterlage der Urtheilsfinduna Den
wende , die » könne aber dahingestellt bleiben . Erwiesen fd
jedenfalls , daß die Ausstattung der Flaschen de « Angeklagten nichj
anzuseheu sei als eine der der Nebenklägerin ähnliche . Die » fei auch
die Meinung der l>ekheiligten Verkehrskreise . Der Angeklagte durst «
sein Mineralwasser mit Fug und Recht als Selters bezeichnen . Di
Revision erblickt aber schon den Begriff der Ausstattung in den
Wort „ Original - Selters " Im Gegensatz zu der Auffassung uni
dem Antrag des Reichsanwatts hob der erkennende Strafsena
das Urtheil auf und verwies die Sache zur anderweitet
Verhandlung und Entscheidung an die Vorinstanz und zwar 01
das Landgericht Wiesbaden zurück . In eine materiell
Würdigung der erhobenen Beschwerden glaubte der Senat gar nich
erst ehißeben zu sollen , da et bereits die prozessuale Rüge fü
durchgreifend erachtete . Der Antrag der Nebenklägerin , den Mit
inhaber der Firma , vr . Rosenthal zur Hauptverhandlnng zuzulaflev
ist nicht etwa in dem Sinne aufzufassen , daß derselbe bloß als Zu
Hörer anwksend sei » , sondern daß er als rechtlicher Vertrete
der Firma der Verhandlung beiwohnen wolle .

Klaffe , wo ein so ehrgeiziges Streben herrschte , Jemand so
uneigennützig hülfsbercit sein konnte , das begriff sie gar
nicht . Sie faßte die Sache auch gleich anders und sagte stockend :

„ Wenn Du mir ' s machst , daß „ sie "
nix merkt , geb

'
ich

Dir was . Da , das Herzle . — Möchst das ? "

Mariele sagte nicht nein , nicht ja ; sie konnte gar nicht
reden vor seligem Schrecken . Mit zitternden Fingern nahm
sie das entartete Stri ^ eug vom Boden auf ; ihr eigenes
Herz schlug , als wolle eS zerspringen .

Sie war selbst noch keine Meisterin im Strickhandwerk ;
die Hiilfsleistung , die sie der Kameradin that , ward ihr
schwer ! aber mit welchen wonnigen Gedanken unterzog sie
sich ihr !

Das Nannerl wurde wieder heiter und lebenslustig .
Als sie das in Ordnung gebrachte Strickzeug empfing , und
als Mariele sie bebend leise wie ein Hauch fragte : „ Krieg '

ich
' s wirklich ? "

, sagte sie : „ Ich dank '
. -

Später als sie
Mariekes Hülfe beim Ende der Nadel dringend brauchte ,
versprach sie fest : „ Du krirgt

' s ganz gewiß !"

Mariele zweifelte und hoffte noch zehnmal in dieser
Stund « ; endlich aber kam der Augenblick , der allem

Zagen ein Ende machte . Die Stunde war aus . Sie bekam
das Herz .

Wer könnte eine so volle strahlende Kinderglückfeligkrit
beschreiben ? Die Kleine hüpft « durch die engen Gäßchen
nach Hanse wie beflügelt , blieb dazwffchen stehen , blickte ihr
Kleinod mit liebkosenden Blicken an , fragte : „ Bist Du

wirklich mein ? " und konnte die Wonne doch gar nicht faffen .
Diese selige Erregung ließ sie kaum zu Alhem kommen ,

als sie der Mutter zu Hause ihr Glück berichtete . Die

Frau nahm prüfend das blitzende Dingchen in die Hand .
Sie wollte erst sagen : , Das wirst Du wohl gar nicht be¬

halten dürfen
"

, aber als sie sah , welch billiger , unechter
Tand es war , verdarb sie dem Kinde die Freude nicht .
Die Kleine trug das Herzchen um den Hals , während die

beiden zu Mistag aßen ; so köstlich und fürstlich , wie dieses

Vor einem plätschernden Brüinichen in einem Gassen - Wiesdadeu ( 1 goldene , 1 silberm , 1 broncene Medaille ) , 10 . FritzKöh . i

winkel stand sie still und dachte , auf den glitzernden Wasser - Hotribefitzer - Wie » badeu ( 2AbttiieMedaitftn ) ,17 ^ edr .Pe !Reckq -Wie » . i
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StanteaMMlt läßt fortgesetzt Zeugen vernehme » . Heute Nachmittag
fand di « Obduflion der Leiche des verstorbenen Kindes statt : btt
der Beurthetlnng de » Falles müssen , beißt eS in der »Franks . Ztg .

"
,

auch die häursichen Verhältnisse der Familie berücksichtigt werden .

Gerichtssaa ! .

— Wiesbaden , 31 . Jn !i. ( Ferien - Strafkammer .)
Vorsitzender : Herr Lanbgrrichtsrath de Nie in . Vertreter der
König !. StaatSanwaltsclmfi : Herr Gerichts - Assessor Pachten . Der
Fabrikarbeiter Karl R . von Griesheim , geboren 1868 zu
Frankfurt a . M ., welcher wiederholt in die Biugelsche Wirthschafl
widerrechtlich eingebrmiaeu ist und vor dem Lokal skandalirt hat ,
wurde von dem Schöffengericht zu Höchst a . M . wegen Haussriedens -
bruchs mit 30 Ws . und wegen Nuljtstöuuig mit 3 Mk . Geldstrafe
belegt . Er har , da er eine gelindere Strafe haben möchte , dagegen
Berufung eingelegt , die aber als unbegründet verworfen wird .

Mo . 854 . 44 Jahrgang

Ans Kadern « nd Sommerfrischen .

( ? ) Kad Weilt,aili , 30 . Juli . Unser Bad belebt sich eben .
Gegenwärtig weile » MKnrfrcmde hier . Diese Zahl ist seit mehreren
Jahre » nicht erreicht worden .

Q Gm » , 3Q. Juli . In einem gestern Abend im Knrsaal vor
zahlreich erschiestenem -Publikum stattgefniidenen Mtibldorfcr -
Konzert erntete der Barhtonist Ludwig Stra losch -xinS
Wirsbad « « einen ausurordenktich ehrenvollen Erfolg . T
ries , mau ihn begeistert hervor , sodaß er eine Lliga .br Mache « musste
trotz der sehr langen Programtns . Frl . Anni Weber ans Köln
erwies sich als eine sehr tüchtige Pianistin und auch die Lieder -
vomäge der Frau Frieda Wessel - Laube au ? Hamburg ge -
fieleu gut . -

Courrbericht der Frankfurter Börse vom SlJuli ,
Mittags 12V , llhr . Sredit - Lct . 306 - 305 ' », Dirconto -Commaildit -
Slstheile 208 .80 — 206 , Italiener 87 .50 , Staat,bohn - Actien 80t ' /«.
Lonrbarden 9O ‘/a , Gottbardbahn -Actien 167 .213, - Eentralbshn
139 .— , Rordostbahn 13680 , Unioubahn 90 .50 , Laura -
Hütte - Aclien 153 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
Bochumer 161 .20 , Harpen er 156 .50 . 3 - prorentige Mexikaner
6 -proccntige Mexikaner 91 .60 —40 — 75 , 4- procentige Ungarn
Turdenzst befestigt . Prince Henri - Sehen besser , 88 .60 bis 89 .

Wien , 31 Juli . Oesterreichische Ercdit - Aktien 361 .12 .
Staatkbahn - Actwp 359 .— , Lombarden 102 .50 , Mark - Note « 58 .82
Tendenz : — .

Anw Untergang des „ Iltis "
.

gtrlln , 30 . Juli . Nach amtlicher Festftestuug haben mit dem
Untergang des » Iltis " folgende 68 Personen den Tod gesunden :
Kapitan - Lieutknant Brann au ? Rhein , die Lieutenants zur See
v . Holbach aus Wiesbaden , Frainistaedlcr aus Ohle » , Brasse
ans Leu ; Assistenzarzt Hildebrandt ans Ballenstedt . Oberuiaschinist
Hill aus Leisenwald ; die Maschinisten Becker aus Vrakel , Holz aus
Berlin , Steuermann Hei » aus Elbing , Oberfeuerwerksmaal Raehm
ans Frankfurt a . O . ; die Oberbootsmanusmaate Seelenbinder aus
Gmnbnrneu , Wieser ans Hanau a . M ., Bottelier HauSwirth ans
Barnten , Bootsmannsumat Schmidt aus Fraueuburg , Hoboiften -
maat Schwenke aus Alten lmbdingen ; die Obcrmaichinistenuiaate
Kayser aus Liebenstein , Opfcrmann ans Bromberg , Ober -

zimmermalinSmaLl Viereck aus Zingst , Maschinistenmaat Fuchs aus
Miesbach in Bayern , Bnchfenmachersmaat Pierfchick au ? Droschütz ,
ZahlmeistercwPlikant Gieseter aus Eilenberg , Obersigualgast Braun
aus Cottbus ; die 38 Obermatrosen : Catenkampf aus Brettors ,
Engler aus Zclcniu , Erdmann ans Tolkemit , Hagendorf aus
Bloensdorf , Hank aus Gera , Kau au « Nürnberg , Klatt ans
Woldenberg , Krahn aus Wolfshorst , Weyer ans Prerow , Pietsch
anS Jaseuitz , Prechtel ans Hannover , Seeger aus Vorsce , Stubbe
aus Grünendeich , Thicleiuanu aus Hamburg , Ulrich aus Gnben ,
Volimeß an » Hartum , de Wall - ans Jehriuzsfehn , Witte aus
Podejuch ; die 15 Matrosen : BAnn ans Oppeln , Freese aus
Wcsterhandcrfehn , Fügen an » Minden , Kohl ans Gerbitedt , Kopp
ans Bremen , Krüger aus Rostock , Warkhoff aus Frauendorf ,
Möller aus Altona , Nalelberg aiiS Bntterberg , Scheust aus Köln ,
Schmidt aus Norden , Schultz aus Kalkhosen , Spitzkowski aus
Grostfrredrichsgrabeu , Weife aus Neinsdors , Wolf au » Barmen ;
di « 5 Oderheizer : Bohlen au » Jeddeloh , Koeppuer genannt Kinzel
ans Buckuu , Altmagen ans Serdor , Kranefeld aus Berghofen .
ISunjch aus Drefdsch : die Heizer : Eden au « Felterwarde » , Dietrich
au » HaiuSbcra , Wolter aus Berlin , Bäckersgast Schaefer aus
Boettingen , Schneidersgast Seifert an » Lissen , Schuhmachersgast
55entmann aus Altenderne ; die Torpedo - Obermatrosen Wettig aus
Hamburg , Jungebloed aus Wilhelmshaven . — Gerettet sind folgende
11 Personen : Marinc - Uiiierza hl meiste r Lotz , die Matrosen Kuehl ,
Habeck , Zimmerling , Oderheizer Larrgeliberg , Oberbootsmannsmaat
Moslohner , der Matrose Voigt , Verwaltuugsmaat Maifahrt ,
Lazarethgehülfe Olbrueck , der Schreiber Westbuuk , Matrose Priebe .
— Bon folgenden vier Personen ist iusolge telegraphischer Entstellung
der Namen das Schicksal ziveiselha ' i : Signalmaat Rave , de »
Matrosen Rabe , Keil und Kiel . — An amtlicher Stelle giebt mau
noch nicht die Hoffnung auf , dast von den 68 als verunglückt Auf -
geführtru einige krankheitshalber oder aus anderer Ursache zur Zeit
der Katastrophe am Land gewesen find , darüber kann erst der eiu -
geforderte Bericht de » Contrc -AdmiralS Tirpitz ganz bcftinimfen
Aufschluß geben , liebet den baulichen Zustand des „ Iltis "

zur
Zeit der Katastrophe wird der . Post " mitgctheilt , dast das Schiff
in durchaus tadelloser Derfaffung war , obgleich der . Iltis

" bereit »
seit den , Ende der 80er Jahre in den ostasiatischen Gewässern kreuzt .
Auch die letzte » Berichte des mit verunglückten Kapitäns Braun
« uferrien Ach in diesem « -inne . — Ter „ Reichsanzeiger

" meldet :
Der Herzog von Coburg telegraphirte an da » Reicdsmarine -Amt :
Ich nehme den innigsten Antheil an dem schweren Verlust unserer
Marine durch de « Untergang des Kanonenbootes » Iltis "

.

Wien , 30 Juli . Anläßlich de» Unfalls , weicher die deutsche
Marine durch den Untergang de » Kanoaenbr -oleS . Iltis

" erlitten

hat , schre - bt da » „ Fremde » blatt ' : „ Auch in der Kriegsmarine
Oesterreick - llugari ^ empfindet man wanne Theiknahme für da «

tragische Schickial , welche » die bt » zum letzten Augenblick pflicht «

treuen deutschen Seeleute betroffen hat . Die Mannschaften der
beiden Flotten , die durch Tradition , kameradschaftliche , waffen -

brüderlicke Gasinnüiig eng verbunden find , gaben diesen Gefühlen
wiederhol ! überzeugend Ausdruck . Das Beileid der österrtichijch -

uugärifcheu Kriegsmarine bviumt also von Herzen und wird in
weiten Kreisen der Bevölkerung mitemÄunden

Loudon . 30 . Juli . -Aus Shanghai wird dem „ B . T .
" tele «

graphirt . daß - nach näheren Nachrichten der „ Iltis
" mehrere Stunden

vor dem litt faß nickt steuerbar gewesen ist . Trotz heldemiiüchiger
Anstrengungen des Kapitäns und der Offiziere war e» unmöglich ,
ihn aus dem Sturmbereich zu bringen . Zuletzt wurde das Schiff
mit furchtbarer Gewalt an einen Felsen geschlendert , während t8
6 Knoten per Stunde machte . Elf Mann klammerten sich an die
Trümmer des SckiffeS und wurden ans Ufer getrieben . Der Kom¬
mandeur des deutschen Geschwader » in Ostasien , Contre -Admiral

Tirpitz , begab sich auf dem „ Kaiser " uach
^

der Unglücksstätle ,

D .B .H . gerlht , 31 . Juli . Der kommandirende Admiral Knorr
widmet den m treuer Wichtersüllmig im Kampf mit den Elementen

untergegangenen Offizieren und Mamischasteu de » „ Iltis " und ins¬
besondere dem Führer des Schiffes , Kapitün -Lieuteunitt Braun , der
bis vor kurzer Zeit Mitglied be8 Oberkommandos der Marine war ,
einen ehrenden Nachruf .

D .B .H . Köm , 31 . Juli . König Humbert sgudte an Kaiser
Wilhelm anläßlich des llmergang » des „ Iltis " eine Beileids -

depesche . Der Mariueminister beauftragte den Berliner Botschafter ,
der deutschen Admiralität mitzutheilen , die italieuffche Marine nehme
ben innigsten Antheil an dem Unglück .

— Kchierftei » , 30 . Juli . Die in heutiger Nummer gebrachte
Nottz , wonach eine Eingabe gegen das Wieslmdener Kanal -
Projekt an den Herrn Minister hier in Umlauf sei , ist dahin
richtig zu stellen , daß diese Eingabe sich hauptsächlich auf die

_ Wahrung der Interessen der Orts und der Einwohner von Schier¬
stein bei Ausführung der Kanalisation Wiesbadens bezieht .

- r - Adftein , 80 . Juli . Vorgestern Morgen zöge » mehrere
schwere Gewitter über die hiestge Gegend , die stellenweise gewaltige
Regenmasseu brachten . In Wörsdorf ging ein Wolkenbruch
nieder , das Wasser schwemmte von den Feldern den Humusboden
in die Wiesen und richtete dadurch in den Brachfeldern enormen
Schaden an . — Der Alte nburger „ Jakobimarkt

" wurde
: durch dar herrschende Negeuwetter sehr beeinträchtigt . Es war

zwar verhältnismäßig viel Rindvieh ausgetrieben , aber es wurden
i nur wenige Käufe abgeschlossen . Die meisten GesckMe machten die
- Handelsleute , die theilweise an » weiter Ferne auf unsere Märkte

kommen , unter sich . Den Bauersleuten in der hiesigen Gegend
l mangelt es an Grünfutter , und so haben diese nicht Lust , Vieh zu

lausen . Die Preise für alle Viehgaiiuugen hielten sich im All -
‘
v gemeinen auf der bisherigen Höhe .

( ? ) Aus dem tuitewn Mckiitga « , 30 . Juli . Auch in der
k hiesigen Gegend giebt es bereits weiche Trauben . Herr Ver -

Walter Ignatz Konradi auf Gut „ Fnikenberg "
, zwischen Hochheim

und Flörsheim , zeigte dem Schreibet dieses in den Weinbergen eine
s Anzahl dunkelblau gefärbter , Weichei Frühburgunder -

Trauben . Die „ ältesten Leute " erinnern fick nicht , das ; bereits im
k Juli weiche Trauben angetroffen wurden . Was die Traubenmeuge
l anbelaugt , so ist mit den Worten : „Es bangt sehr voll !" Alles

| gesagt . Stöcke mit 20 bis 25 Trauben gehören nicht zu den Selten -
k beiten . Und dabei ist das Blattwerk recht üppig und die Lüeinstöcke

sind frei von allen Rebenschädlinaeu , Spinngeweben und sonstigem
V üurath . Gegenwärtig wird „ gelaubt

"
, d . h . das über den Trauben

I hängende Blattwerk wird abgeschnitten , damit die SonnenstrMe «

j besser auf die Traube » einwirken können und letztere , da sie sehr
6 dicht hängen , mehr Luft bekommen . Unsere Winzer sind voll froher
| Hoffnung auf ein recht gutes Wemjlchr , umso mehr , als auch der

| Kochmonat Juli feine Schuldigkeit getha » hat .

| o Uom Ztzougebirge , 30 . Jnli . Am 2 . August d . I .
[ feiert die in dem im Kreise Gersfeld betegeneu Dörfchen Weh Hers
| wohnende Witttve Märla Bleuel ! ihren 104 . Geburtstag ,
t Das alte Weibchen , das schon lange Jahre fcuitoe und seit
| 38 Jahren erblindet ist , lebt recht einfach , nimmt aber jetzt noch
| täglich 2l/s Liter Bier zu sich . ( Die Alkvholvergfftnng durch Bier
t schein ! demnach doch nicht so gefährlich zu sein , oder kann mau hier
t , das Sprichwort aniveudeu : „ Keine Pegel ohne Ausnahme ^" ).

* Mainz , 30 . Juli Peranlatzt durch den plötzlichen Tod des
M Ä -sährigen Kindes des Zahnarztes Bernhardt in der Bahnhofstraße
fr , begab sich heute Morgen eine Gerichtskommisiis » an Ort und
i Stelle , wo sie das Kind bereits im Sarg liegend vorfand . Bon
s Seiten der Staatsanwaltschaft wird ein Verbreche » vermultzet . Die

| Frau des Arzte » giebt an , daß sie mit ihren beiden Kindern aus
E- emem Was getntnfen . in welchem sich nach ihrer Ansicht reines

| W .Wr befunden hätte . Der Zustand der Frau Bernhardt und
I des anderen Kindes hat sich insolge ärztlicher Hülfe derart ge -
i bessert , daß eine Gefahr für beide nicht mehr vorhaitden ist . Der

------------------------ . , i ; iiii ■ --------------------------------------

Kleine GhronlK
Die FeldschlSbÄen - D .rnuerei i » Braunschweig hat

bereit » ihr Personal durch Zuzug fremder Brauer wieder ergänzt .
Die von den Ausständigen nachträglich aufiebetenen Verhandlungen
sind von de ^ Brauerei abqelehnt worden . .

Der Leitungsrevisor der Telegraphen - Direktion in
Straßburg Heinrich Weber ist ans dem Balmhof in Benfeld von
dem Basel - Luxemburger Schnellzug über fahre « und getödtet
worden .

Wie die „ Breisg . Ztg .
" hört , hat der des Mordes an seiner

alten Tante dringend verdächtige Franz Werneth von Forch -
heint , ans eigenem Antriebe , von Gewisserwiffen getrieben , endlich
gestanden , die Witlwe Gerber erwürgt und alsdann an der Bett¬
stelle ausgehäugt zu haben . Die al » der Mitschuld bezw . Austiftuug
verdächtige Frau , sowie der Bruder des Ucbelthäier » wurden aus
freien Fuß gesetzt .

In Fünfkirchen explodirte in einem Geschäftsladen
eine Flasche Benzin , wodurch Fenerwerkskörper in Brand gesetzt
wurde » . Theile von Sprengstücken flogen aus die Straße , wobei
über 100 Berso ncn verletzt wurden . Drei Leichen wurden
ganz verkohlt aus den Trümmern tzervorgezogen . DieExplosion
wurde durch Unvorsichtigkeit verursacht .

Der Notar Adolf Schmied in Reicheuan ( Böhmen ) verübte
Selbstmord , indem er sich den Hals bis zur Wirbelsäule dnrch -

schnitt . rschmied war erst seit zwei Monaten verheirathet .
In Innsbruck wurde eine Frau von drei Männern in den

hschgehrnden In >t g e w o r f en ; dieselbe verschwand in den Flutheu .
Der Besitzer der „ Kaiserkrone " beobachtete vom Fenster aus das
Verbrechen und schlug sofort Lärm , doch wurde weder da « Opser
gerettet , noch konuteii die Verbrecher gefangen werden . Der Unbekannte
war angeblich eine Prostituirte , doch ist dies nicht sicher . Mehrere
Verhaftungen sind erfolgt .

In Zurich hat man die schrecklich zugerichtete Leiche eine »
geachteten , sinanziell in den besten Verhältnissen lebenden Kaufmanns
im Schlafzimmer vo Messt » den . Ob Mord oder freiwilliger Tod
vorliegt , ist noch unaufgeklärt .

Am Gemme ual p Horn beiBeateuberg ist ein jmrgerBerner
Namens Ja » « a b g e st ü r z t ; er tfi löditich verwnndet .-

Jn Budapest erschoß sich der Polizei - Inspektor
Franz Csorba , inst welchem ein Berichterstatter kürzlich den be¬
kannten Zwischenfall bei Einlieferung des Kassen - Eiubrechers
AffendakiS hatte , weil gegen ihn in der Sache eine Untersuchung
eingelkitet worden ist .

Aus Budapest , 30 . Juli , wird gemeldet : Die hiesige neu
erbaute C e u t r u l m a r k t h a l ! e fielst stü Flamme n .

lebte Nachrichten
aanIIneMal - relenravdkN - Sowpagnl «.

Kiel , 31 . Juli . Der Kaiser ist an Bord der „ Hohenzollern
'

unter dem Salut der Strandbatterie von Friedrichsort und der im

Hafen liegeudeu Schiffe gestern Abe » d , 9 ‘/i Uhr , hier eingetroffen .

Zu gleicher Zeil ist auch die . Gefion "
eingelausen .

Pari » , 31 . Juli . Der Redakteur einer Marine -Zeitung , See¬
offizier Achmed Rfsa Se » , ist lucht , wie früher verlautete , in
Ehios oder Rhodos verhaftet toarbeit , sondern jetzt Nach einer Reise
in England nach Paris zirrückgekehrt .

WarseiUe , 31 . Juli . Vor dem Hanse de « Riclsters Julie «
platzte gestern Abend eine anscheinend mit Dynamit gefüllte
Bombe und richtete LHaterialschade » an .

Madrifr , 31 . Juli . Nach einer Privatdepesche aus Havana

ist Tu der Hauptstadt der Insel P in o S ein Waffen - und Miinitions -

depot und damit zufammenhäugeud eine Verfchwöriiug entdeckt

worden .- Den Berfchwörern war es gelnngen , sich de » Militär¬

kommandanten zu bemächtigen . Derselbe wurde jedoch durch die

Polizei wieder befreit und so der Plan zum Scheitern gebracht .

Zahlreiche Derhastungen ivttrden vorgeuommni .

Uem - Lorit . 31 , Juli . Ein hier eingegangenes Telegramm

aus Havana meldet über die Unruh en auf der Insel P iuo S ,
daß unter den dortigen Gefangenen eine Revolte ansgebrochen sei .
3ö0 Personen hätten sich heute der Revolte angeschloffen und be¬

reiteten einen Angriff auf die Stadt vor .

Mashinston , 31 . Juli . Präsident Cleveland erläßt eint

Proklamation , welche den Bürgern die Bewahrung der

Neutralität Cncha gegenüber zur Pflicht macht und anküudigt , daß

jede Berletziing der Steutralitüt strengstens verfolgt werden wird .

TetxlSeudOrran Herold .
Krvlin , 31 . Juli . Da ? „ Kl . Journal

" meldet aus Epiual :
Der 53 - jährige Mechaniker Mangin erstach seine Fran . So¬
dann schlitzte er sich den Bauch ans und legte sich ins Bett . Als
der Tod indoß nicht eintrat , erhängte er sich in der Scheune .

Dreodrn , 31 . Jnli . Prinz Max , der als Priester zuerst
in England thätig sein wird , soll nächstes Jahr das Pfarramt in
Schilgiswalde erhaltnt .

zuünche » , 31 . Juli . Der Prinz -Regent verlieh dem Fürsten
von Bulgarien den Haus -Ritter - Orden vom heilige » Hubertus .

Wien , 31 . Juli . Die geistesschwache 75 -jährige Gräfin
Elisabeth Warteusleben , welche in Gmunden im Josephs -

Asyl lag , stürzte sich aus dem Fenster des zweiten Stockwerks
auf die Straße und War sofort lobt .

Kr üssel , 3l . Juli . Tie sozialistische ®
'
e in e I n d e-

Berivaltung von Herbinmsnt beschloß , dem formellen Ersuchen de »
Ministers des Innern , eine Trikolore als Ratio « alfahne zn
verwenden , nicht stattzngeben , sondern sich bei dem Nationalfest
ausschließlich der rotheu Fahrre zu bedienen .

ynvie , 31 . Jnli . Der „Temps " komiatirt , die Situation

auf Kreta und in der gesammteu Türkei verschlimmere sich fort¬

während . Wenn nicht schnellstens radikale Maßregeln getroffen
würden , sei der Ausbruch einer fürchterlichen Katastrophe nicht aus¬

zuhalten .

Paris , 31 . 3nli . Der „ Figaro
" hält seine Meldung , betreffend

die L c r h a f t u u g eines g e f n h r l i ch e ii 8l n a r ch i st e n in
Havre , in allen Theilen aufrecht und fügt hinzu , daß die
Polizeibehörden in der ganzen Bretagne durch bi« Loudsuer Polizei
infonnirt worben seien , daß eine gewisse Anzahl Londoner Anarchisten
in den letzten Tagen sich nach Frankreich begeben habe . Das

„ Pesit Journal
" bestätigt diese Meldung . — Die katholische

Presse ist entrüstet über den Vorschlag dcS Kultus - WmisieriumS ,
welcher allen jungen Gei st lich en der Stadt Paris die Verpflichtung
anferlegt , wahreud 28 Tagen Militärdienste zu leisten . Bisher
sind die Geistlichen von dieser Verpflichtung befreit gewesen .

Kille , 31 . Jnli . Die republikanische Minderheit des Gemeinde -

raths hat die sozialistischen Mitglieder desselben auf -
gcfordert , sich mit ihr einer Neuwahl zu unterziehen . Auf diese
Wesse bekäme dar Publikum Gelegenheit , für ober gegen die Inter¬
nationalisten sich ausznbrückeu .

Wasstinskon , 31 . Juli . Den bisherigen Ausrechnungen
zufolge dürften von den L17 Stimmen des Kongresses der Vereinigten
Staaten 224 auf Bryan und 223 auf Mac Kinley fallen .
Die Aufstellung eines dritten Kandidaten,würde Bryan zum Siege
verhüfm .

— Kriefkandenfporck . Am Sonntag wurde von dem hiesigen
Nrieftaudeu - Klub „ Pfeil " ein Preisfliegen von Bafel aus ver -

llustaltet . Es konkarrirteu 3 Mitglieder mit 14 Tauben um 5 Preise .
Die Preise vertheilten sich wie folgt : H . Kr ent er den 1 und 4 „
I . PrätoeiuS de « 2 ., C . © eti jun . den 3 . Die Flugliine
betlckst 300 Kilometer . Die Tauben wurden , lt , Depesche , um 8 Uhr
25 Pein . Morgens ausgelassen . Die erste Tattbe traf bereits nm

3 Uhr 25 Mm . mrd 55 Sek . hier ein « ub erzielte eine Flug¬
geschwindigkeit von 556 Meter in der Minute .

— Fer -nspttechverkelrr . Wie der „Neichsauzeiger " meldet ,
wird am 1 . August vor Fernsprechverkehrzwrschen Frankfurt a . M .
uns S tu 1tgart eröffnet , Die Gebühr für ein gewöhnsichtS Ge -

^ ^ ■ bie -
yir Dauer von drei Minuten beträgt 1 Mk .

— Gsfenbasinverkshr . Unlängst brachten wir die Mit -

theiinng an « der vierten Wage » klasse der Eisenbahnzüge
würden die Bänke wieder entfernt . werden , weil infolge der Aus -

Mtuug dieser Klasse mit Bänken die Bemitzuiig der dritten Klasse
abcenonunen und ein Ausfall der Einnahmen sich ergeben habe .
Heilens der Eisenbahnverwaltung wurde diese Meldung mit der

k. Bemerkung bestritten , man werde mit der Einrichtung von Bänken
in der vierten Klasse fortfahren . Die Eisenbahudirektion Frankfurt
Hst fetzt eine Verfügung erlassen , wonach sämmtliche Personenwagen
vierter Klaffe , die noch nicht mit Bänken an den Seitenwäildtti auS -

gerifstet find , nach und nach der nächstgelegenen Eisenbahnwerkstätte
behufs Einstellung von Militärbänken ziizuführen find . Die Ein -

e stelluug der Bänke ist schleunigst zu bewirken und nach 14 Tagen
l Bericht zu erstatten .

— grlirrrgeUru . Die Lehrerstelle zn Wissenbach im
, Dillkreise mit einem nach dem Dienftalier des Lehrers festzusetzenben
l Gehalte soll bis zum 1 . September 1896 anderweitig besetzt werden .
- Ann eldungen bis zum 15 . August . — Dem an der evangelischen
1 Schule zu Niederrad im Kreise Frankfurt a . M . ( Land ) zu er -
L nennenden Hauptlehrer wird außer dem fkalamäßigeu Gehalte noch
i eine Funktionszulage von 250 Mk . jährlich z« gewiesen . — Die
E Lehrerstelle zu Niederlibbach , U>uertauuur -Krei » , mit einem

nach dem Dienstalter de » Lehrer » feftzusetzeubeu Gehalte soll bis

zum 1 . Oktober d . I . anderweitig bescht werden . Anmeldmigen bis

zum 1 . September d . I . — Die erste Lehrerstelle zu W i e h l e n ,
im Kreise St . Goarshausen , mit einem nach dem Dieuftalter de »
Lehrers festzusetzenben - Gehalte soll bis znm 1 . November 1896

'
anderweitig besetzt werden . Anmelbungen bis zum 1. Oktober d . I .

— Ser Lrüdclsche Kindevaartrn , Datzheimcrftraße 13 ,
, feiert bei schönem Wetter jein diesjähriges Sonimerfeft Mittwoch ,

den 5 . August , um l ;s4 Uhr aus der „ Adolsshöhe "
. Die Kinder

führen zunächst Fröbeljche Bewegungsspiele , welche durch Wort und
Lied begleitet sind , im Saale auf , während nach dem Kaffee Spiele
im Garten stattfindeu . Fremche des LindergarteuS sind zu diesem
Fest willkommen .

— Gin alter Soldat . Gestern Morgen ging ein Truppeu -

. Kommando vom Infanterie - Regiment Nr . 88 von Mainz nach
Wesel , wo der Deserteur Pfeiuuz , der sich nach W -jähriger Ab¬
wesenheit von Dentschland am Soinitag Hackst

'selbst aus der Hanpt -
wache stellte , seinen Soldateirstand har . Psemfig hat sich der
Mllitärbehörbe gestellt , iveil er in Cobieuz eine Erbschaft von
4000 Mk . zu erhalten hat , die man ihm aber wegen der Desertalion

- vorenthalten hat .
- — Kor Taschendiebe » Wird ftewiirnt . Diese Warnung

dürste aiigesichts der Eröffmiug der Ausstellung wieder,einmal am
Platze sein . Die Zunft der Langfinger wirb auch hierher ihre
Vertreter entienden , um die Tasck >eii bei Ansstellungsbesuck ^ r zu er »

leichteni . Achte darum ein Jeder auf Uhr und Portemonnaie .
— Geissevlrrauirer . Am Mittwoch Vormittag wurde ein

angeblicher Lehrer aus Wiesbaden in geistesgestörtem Zu¬
stande am Hauptbahuhof in Köln augetroffen und durch einen

Schutzmann nach dem dortigen Bürger -Hospital geführt .
— Ktcckbrieflich vevfolat werden von der hiesigen König¬

lichen StaatSanwallschast der Schreiber Franz W i ec zo r ek ans
Neurode wegen Beihülfe zum Erpressnugsveksuch und der Fabrik¬
arbeiter Cyriakus B reit enst ein ans Kallmerode , an dem eine
Gesängnißstrafe von 6 Monaten vollstreckt werden soll .

— Kleine Notizen . Wie uns mitgetheilt wird , sind die
Verletzungen , welche Herr Architekt Reichwein durch den gemeldeteu
Unfall mit seinem Fahrrad erlitten , nicht so erheblich , als anfänglich
angenommen wurde . — Die Fis cherei - A uffichtsben m ten
dürfen , einer neueren Verfügung zufolge , weiße Ileberzüge über btt
Dienstmützen oder weiße Mützen , bestehend aus eiuem leichten
Gestell mit weißem Leinwand - ober Baumwollenbezng von dem¬
selben Schnitt wie die Tuchmntzeu , mit dem vorgeschriebeneii Slanbe
und den reglementsmäßigen Lldzeicheii tragen .

Wnssev - Uachvichten .
A Mainz , 31 . Juli . Fahrpegel : Bonnsttag » 2 m 91 an

gegen 2 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Afiettd - Ausaaste mukatzt 6Seite » ,



Itn : C . Rötherdt in Wiesbaden .Verantwortlich für den politischen unb fruilletoniftischcn Theil : I . L . : C . Röt Herdt ; für den übrigen Theil und die
Rotationspreffen - Druck unb Verlag der L . Schellenberg ' schm Hof -Buchdruckerei in

"1 ' M» ' ■ *n *” ° *<* u,l <* Silber , vorzügliche solide Arbeit , unter mehrjähriger Garantie , zu billigsten Preisen he * '

Taschen ^ unren « s - ott ° Rus
-

Uhr - J
_ _____________________________________________ IV " Werkstätte für Reparaturen . “ W

empfiehlt

MictI, - Verträge KWÜK

N
.

Goldschmidt Nacht

Neues Mainzer Sauerkraut
Neue Salz - Gurken ,

„ Essig - Gurken

halbgeschorener Pudel mit weitzer 7

Brust am 30 . entlaufe » . Gegen gute Belohnung abzngeben \
Emierstraße 19 . Vor Ankauf wird gewarnt . ______________ 1

Pro Ruthe 200 «Btt . , gegen ein reut . Haus zu vertausche « . 1
Näh . Slustuust erth . die Immobilien - Agentur von ^ -
Pi »ii . * nt . Feil bad ». Nerostratze 29 . j

Wilh . Helfrich
,

Anctionator nnd Taxator .

Marine - Verein .

Den Mitgliedern zur Nachricht , baß j
durch das große Unglück , welches die Kaiserl . z

Marine beim Untergang S . M . S . Iltis j
betroffen , der bereits angesagte Ausflugs
nach der Klostermühle Itzjchl stattfindet . |

Ter Vorstand d . Marirre - Bereins . |

Ende August
vollständige Geschäfts - Aufgabe

• 9221

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

Bekanntmachung .

Samstag , de « 1 . August er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal
Dotzheimerstratze 11/13 dahier

8 Kisten weistes Tafelglas , 1 Stutz¬
flügel in Mahagoni , 1 Gallerieschräukchen
u . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . Versteigerung sicher . F321

Wiesbaden , den 31 . Juli 1896 .

Salm ,

Gerichtsvollzieher .

Vielleicht
ist - es Ihnen noch nicht bekannt , dass nur mit"Webers Carlsbader Kaffeegewürz eine gute
Tasse Kaffee hergestellt werden kann .

Dieses edelste KaffeeTerbessernngsmittel der Welt ist zu
haben in Colonialwaaren -, Droguen - und Delikatessgescliäften .

(Auftr .-No . 13611 ) F 469

28 . Grabmstraße 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Anprobe ist gestattet .

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee9 » zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gefj
Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliehe Coleninlwanren , Isandesproducte , Oele , Seifen , alle Wüsclieartikel in nur bester Qualität zu den billig -sten
Tagespreisen bei °

Carl Schlick , Kirchgasse 4M , Kaffeehandlung und - Brennerei .

320 Paar

Schuhe , Stiefel n .

Pantoffel
aller Art , für Herren , Damen nnd Kinder ,
versteigere ich im Auftrage eines hiesige » feinen
Schuhgeschäfts morgen Samstag , den

1 . August , Vormittags 91/ * u . Nachmittags
2Va Uhr anfangend , in meinem Auctionslokal

Langgasse Stt .

Manufacturwaaren und Damen - Confection .

habe ich zu enor billigen Preisen ausgelegte

Langgaw 20122
. . 1

.
IlfTlZ

.
Langgasse 20/22.

1

Waschstoffe
Preisen .

M
.

Schneider
,
I

gede 4 . 31 . Juli 1826 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 , 44 . Jahrgang . No . 354 .

Seidenstoff -

Reste
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )
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für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine

Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

so lange ich dich fresse , aber ich schäme mich , daß man
«S ficht .

"

Billigster Bezug bei
Ed . Meyer , Hos - Kupferschmied , 10 . Hösuergasse 10 .

Beknuntmachnng .
Samstag , den 1 . Stitgust er . , Rachmittags 4 Uhr ,

wird im District „ Kaltenberg " der diesjährige Ertrag Vs » 1 Reine¬

claude :!- , 7 Pflaumen - und 7 Aepfclbäumeii meistbietend versteigert .

Zusammeurunft der Steigerer bei dem Jacob ' sche» Hause

hinter dem alten Friedhof .
Wiesbaden, - den 28 . Juli 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körrrer .

Schüler finden Pension
in der Näh « der Ringstrche . Adr . zu erf . im Tagdl .-Bcrlag . 5162

uns Papa nicht oft genug erzählt , wie gütig und freundlich

Herr von Schleben allezeit gegen ihn gewesen , und nun , da

der Herr Major im Unglück ist und sich vertrauensvoll an

ihn wendet , nun soll ihn Papa kaltherzig abweiscn . Nein ,

das , — das wird Papa nicht thun . Und wenn Du das

Geld nicht hergiebst , Mama , so — so gebe ich es .
"

Mit einer unverkennbaren Miene ernster Entschlossenheit

stürzte das junge Mädchen an seine Kommode , wo im

obersten Schubfach das Quittungsbnch über seine bei der

Sparkasse hinterlegten Ersparnisse , die zum Thril von seinem

Gehalt , zum Theil von den von seinen Verwandten

gelegentlich empfangenen kleinen Geldgeschenken herrührten ,

aufbewahrt lag .

Frieda war immer Diejenige in der Familie gewesen ,

deren Einfluß die resolute Frau Tornow
, oft nachgegeben ,

und vor der sie einen gewißen Respekt besaß , ihrer besseren

Bildung und überhaupt derjenigen Eigenschaften wegen , die

ihr selbst mangelten . Auch diesmal brach sich ihr Wider¬

stand an dem so nachdrücklich geäußerten Willen der Tochter ,

und sie bequemte sich , wenn and )- in eincmfort murrend und

scheltend , den Schlüssel zu ihrem sorgsam gehüteten Schatz

herauszugeben .
Niemand war froher als Tornow , und noch eine

Viertelstunde vor der von ihm selbst festgesetzten Frist stand

er strahlenden Gesichts vor dem Major und händigte ihm

die gewünschten fünfhundert Mark ein .

Als Herr von SÄ,leben des Mittags vom Dienst zurück -

kehrte , war es das Erste , daß er zu seinem Sohne ins

Zimmer stürmte und den freudig Aufspringenden ungestüm
au seine Brust zog . .

„ Gerettet , lieber Junge , gerettet !" ncf er jubelnd und

zog dann das onrinöse Blatt Papier , das er ans dem Heim¬

wege an sich gebracht und das Hubert beinahe ins Ver¬

derben gestürzt , triumphirend aus der Tasche .

„ Gepriesen sei mein guter alter Tornow , die treue

Seele ! Den Mann halte in Ehren , mein Junge , denn er

hat Dich heute vom sichern Untergang gerettet .
"

Nachdem er so seinem freudig erregten Herzen Luft

gemacht , wandte sich der Major , um seine Gattin zu

begrüßen . Hubert aber stand wie zu Stein erstarrt und

blickte dem Davoueilenden mit schreckensbleichem Gesicht nach .

Tornow ! Ihm — dem Vater Fridas verdankte er seine

Rettung ? !

Wie von einem unerwarteten schweren «schlage getrosten ,

sank er stöhnend und ächzend ans seine » Stuhl und Schani

und Reue drückten ihn darnieder .

12 .

Um die siebente Abendstunde desselben Tages postirte

sich Hubert von Schleben in Civilkleidung , in der Nähe von

Fridas Geschäft , um die Geliebte zu erwarten und sie , nach

seiner Gewohnheit , entweder auf dem Nachhauseweg zu

begleiten oder in irgend ein VergnngnngSlokal zu führen ,

wenn es ihr gelungen , sich unter irgend einem Vorwande

für den Abend frei zu machen .

Heute war nichts von dem Sonnenglauz freudiger

Erwartung auf des jungen Offiziers Gesicht zu benicrken ,

in der er sonst dem Zusammensein mit Frida Tornow

cntgcgensah . Heute war feine Miene ernst , fast düster .

Sie bemerkte es sogleich , als sie auf die Straße hinanS -

trat und ihm entgegeneilte . War cs die Folge der eben

überstandenen finanziellen Sorgen ? fragte Frida sich im

Stillen .
Sie begrüßte ihn herzlich , mit nnverholener Freude ,

während er eine scheue , verlegene Zurückhaltung zeigte , die

sie in stille Bestürzung versetzte . Sie schob ihren Arm in

den seinen und sie setzten sich in Bewegung . Stumm

schritten sie nebeneinander dahin . Fridas bemächtigte sich

allmählich eilte dumpfe Beklommenheit . Das war mehr als

Freiwillige Feuerwehr .
Di « Monnichastcn der Leiter - und Hand -

kvri « cu -Abtheilrrng 4 » erden auf
Samstag , de » 1 . August l . I . ,

Abends 8 - . tiitr ,
m einer General -Versammlung re die „ Burg
Nassau " eingeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 30 . Juli 1896 . ♦

Der Branddirector . Schturer .

« Die Flamme und dic Kerze . „Ich schäme mich
« j immer , wenn ich mich so nahe bei dir erblicke .

" Also
sprach die Flamme zur Kerze . Diese aber autwortcle :

„ Ich glaubte bisher , du schämtest dich , wenn ich vergehe ,
tnbem du dann allemal selber verloscht/

'*
indem

"
du dann allemal selber verloscht .

" — „ Tbörichter j*
* Schmutz,

" erwiderte die Flamme , „ich glänze freilich nur . *

Per Pfd .
90 Pf .

empfiehlt

|

-

80 „
90 „

1 - ,
1 .20 „

- 9211

IP . Endern
Miche ! sberg , Ecke Echwatdacherftraße .

' per Pfd .
L 90 Pf .

9491

Ingelheimer
Affenthaler
Alirbleicliert
« fberinsrelhelmer
Assmamiistiäuser

hei 10 FL Abnahme 5 Pf . billiger .

!
Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

| | Das junge Mädchen hatte vom Flur aus die gartze

UM Unterredung zwischen ihrem Vater und dem Major belauscht

und die beweglichen Bitten des alten Offiziers hatten eitlen

wahren Enthusiasmus , einen heiligen Eifer zu helfen in ihr

entzündet . Nie hatte die formlose A .rt der Mutter , die ,’
besonders zwischen ihren vier Wänden , kein Blatt vor den

i Mund zu nehmen pflegte , sie so unangenehm berührt
' wie heute .

„ Was ? " rief Frau Tornow entrüstet , als ihr Gatte

M ihr das Anliegen des Majors stotternd und stammelnd mit -

getheilt , was , fünfhundert Mark so auf ein Brett ? Der

Herr Lieutenant hat gcschwiemelt und wir sollens mit

unserem sauer Erworbenen wieder gut machen ? Jh , wo

i U werden wir denn ! Fällt uns ja gar nicht ein ! "

Sie fühlte sich an ihrer empfindlichsten Stelle getroffen .

Ein Anspruch auf ihr kleines Kapital , das ihren Stolz

bildete , erschien ihr wie ein Eingriff in ihr Allerheiligstes

und stachelte sie zur wüthcndsten Abwehr auf Vergebens

waren die Bitten und der aufbrausende Zorn ihres Gatten ,

vergebens fein Himveis , daß cs sich ja nur um ein Darlehn

handelte , das bald wieder zurückerstattet würde , vergebens

kJ betonte er , daß er dem Major das Geld bereits fest zugesagt

habe und daß es doch eigentlich eine Ehre sei , einet ;

Familie wie die des Herrn von Schieben einen Fremidschafls -

M dienst erweisen zu können .

„ Was — eine Ehre ? " rief die zungenfertige Frau

Tornow und schlug ein gellendes Lachen auf . „ Ich glaube
k wahrhaftig , Tornow , Du bist so

' n Einfaltspinsel und

K rstimirst das für
’ne "

Ehre , wenn Dir so
' n windiger

Lieutenant das Geld abknöpft . Nachher sehen sie Dich ja
■ doch nur wieder über die Achsel an . So ’ne hochmüthige
■ Gesellschaft ! Haben sie sich einmal um uns gekümmert in

der ganzen Zeit ? Jst
' s der hoch geborenen Frau Majorin

auch nur einmal eingefallen , bei uns vorzusprechen ? Hat

M der Herr Major Dich je gefragt : „ Lieber Tornow , wie

W befindet sich denn Ihre liebe Frau ? " Ja , Kuchen ! Nicht
ein einziges Mal habe ich das von Dir gehört . Freilich ,

um ihnen mit unserem Geld aus der Patsche zu helfen ,

W dazu sind wir ihnen gut genug .
"

Vergebens war auch das Heratiskchren seiner Autorität

als Familienoberhaupt , womit der Sekretär es schließlich
I versuchte . Die gerunzelte Stirn , die strenge Herreumiene ,

I I btr barsche Befehlston waren aber au dem guten Tornow

etwas so Ungewöhnliches , daß er bei seiner unerschrockenen

| Ehehälfte nur einen Heiterkeitserfolg damit erzielte . Erst

als Frida energisch und sehr bestimmt eingriff , nahm der

I | Streit plötzlich eine andere Wendung .

„ Papa hat ganz recht,
" rief das junge Mädchen mit

flammenden Augen und hochrotheu Wangen , „ eine Ehre

ist
' s für uns , und es ist abscheulich von Dir , Mama , so

Lr über den Herrn Major und seine Familie zu reden . Hat

Verein der Hausdiener .

Tamstag , de » 1 . August , Abends 9h '- Uhr , Monats -

Bersarumluug im Bereiurlokal Stadt Koblenz , $ >iüt )lgai ]
'
e .

Wir bitten die Mitglieder sämmtlich zu crscheincn .
Der Vorstand .

____________
44 . Jahrgang » 1896 .

die bloße Nachwirkung einer Gefahr , die ja ohnedies glücklich

überstanden war . Was mochte er nur haben ? "

Hubert führte seine Begleiterin in eine kleine Konditorei

in einer stillen Seitenstraße , wo sie im ungestörten Bct -

sammensein manche glückliche Stunde miteinander verplaudert .

Heute kamen nur ein paar konventionelle Bemerkungen über

seine Lippen und Frida hatte den Eindruck , als bedrücke ihn

etwas besonders Schweres , das er sich scheue , ihr zu enthüllen .

Endlich konnte sie die folternde Ungewißheit nicht länger

ertragen , und nachdem die Ladenmamsell die bestellten

Erfrischungen aufgcttagen und sich wieder nach dem Laden

znrückbegeben hatte , machte sie .ihrer angstvollen Unruhe in

deut gepreßten Tones ausgestoßenen Ausruf Luft :

„ Hubert , um Himmels willen , was ist Dir ? Du bist

heute so sonderbar , so furchtbar ernst , ist denn irgend etwas

Außergewöhnliches geschehen ? "

Er beantwortete die Frage nicht direkt , sondern ct

richtete selbst eine Frage an sie .

„ War es Dir bekannt , Frida , daß
,

mein Papa unter

dem deinigen im Telegrapheuamt beschäftigt ist ? "

Sie blickte unwillkürlich von ihm hinweg , während sie

die Frage bejahte . Sie wußte cs längst , ihr ,
Vater halte

es seinerzeit wie alle Neuigkeiten , die er im Amt oder

sonstwo erfuhr , im Familienkreise erzählt . Doch dem

Geliebten gegenüber hatte sie dieser Thatsachc taktvoll tue

Erwähnung gethan , denn sie errieth wohl , wie peinlich cs

ihm gewesen wäre . Hubert nagte nervös an feiner Unter¬

lippe . Dann raffte er sich , tief aufathmend , zu der wetteren

Frage ans : „ Du weißt auch , welchen Dienst Dein Vater

heute wiederum dem meinigen oder eigentlich — mir selbst

geleistet bat ? "

Ihr Gesicht bedeckte sich mit dunkler Gluth . Die
, suhlte

ihm nach , wie schwer ihm diese Frage fiel und wie felfr er

unter dem demüthigcnden Verhältniß , in das er sich plötzlich

ihrer Familie gegenüber gesetzt sah , leiden mußte .

„ Ich sehe , Du weißt es,
" sagte er , als sie verwirrt noch

immer schwieg . Nicht wahr , Frida ? "

Sie ärgerte sich über sich selbst , daß sie sich Hubert

-gegenüber so wenig verstellen konnte . Aber es war ihr

unmöglich , ihm eine direkte Unwahrheit zu sagen , und so

nickte sie und ließ ein leises schüchternes „ Ja
"

Horen .

Auch Hubert konnte ein Er röchen nicht unterdrücken und

er senkte den Blick , während er mit gepreßter , heiserer

Stimme fokkfuhr : „ Du kannst Dir denken , — wie furchtbar

peinlich mir unter diesen Umständen unsere heimlichen

Beziehungen sein müssen , und ich sehe kein anderes Mittel ,

aus dem quälenden Dilemma zu kommen , als daß wir . . .

Er brach je ab und athmele tief . Frida aber saß vorn¬

übergebeugt und sah ihm voll angstvoller Spannung ins

Gesicht . L ,
Hubert biß die Zähne zusammen und vollendete mit

tonloser Stimme : Als daß wir einander Lebewohl sagen —

für immer . . , .

Frida sank lautlos in ihren Stuhl zurück und ihr

Antlitz verlor alle Farbe . Ihre Augenlider sanken herab ,

nur die Wimpern zuckten leise und vcrriethen Leben .
"

Hubert verlor nicht einen Augenblick die Fassung . Er

war auf ähnliches vorbereitet . Einen scheuen Blick durch

die zum Laden führende Glaslhür werfend , ergriff er ihre

Hände , drückte sie in den seinen und flüsterte ihr , sich zu

ihr binüberbeugenb , ins Ohr : „ Liebe , liebe Frida , ich bitte

Dich , fasse Dich ! Ich liebe Dich ja , ich werde nie aufhören

Dich zu lieben . , . =
Dann schenkte er von dem Selierswasscr ein , das er

hatte kommen lassen , und sührte das Glas an ihre Lippen .

Sie trank in kurzen matten Zügen und schlug dic Augen

wieder auf und fah sich im ersten Moment fragend , ver¬

stört um . Plötzlich zog sie ihr Taschentuch , drückte ihr

Gesicht hinein und begann bitterlich zu schluchzen .

( Fortsetzung folgt .)

(
Die am 17 . d . M . im Kavcngrnnd abgc halten « GraS -

Vcrsteigcrnng , sowie ein nachträglich eingelegtes Gebot auf Wiesen
im Raheugrirnd , Lchweinskaut und Speycröwiese sind ge¬
nehmigt worden wovon die Käufer hierdurch in Kenn Witz gefetzt

| fcHrbni mit dem Bemerken , dich das Kaufgeld innerhalb 3 Tagen
I Wr Stadtkaffe h ' » cinzuzahstn ist *

I Wiesbaden , den 29 . Jn ! i 1896 .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab ,
wird das bei der Untersuchung m -ndcrwerrtz -.z befmibent Fleisch
rittet Knh und eines Schweines zu 40 Ps . das Psd . unter
amtlicher Aufsicht btr unterzeichneten Stelle aus der Sieibmtf cer =

lau * An Wicdcrvcrkäufcr ( Flcischhändler , Metzger , Wnrtzbcreiter

und Wirth «) darf das Fleisch nicht abgegeben weiden .J 7
Städtische Tchlachttzans - Vctwaltttttg .

Willi . Heinr . IMrek .
Ecke Adclliaid - und Orauieast rasse .

Telephon So . 810 .
Weinkellereien i Adelliaidstrasse -il u . 40 .

tloritzstrasse 33 . _____
Morgen Samstag von 7 Ilyr av wird

prima Schweinefleisch
daS Pfund zu 56 Ps . ausgcstaueu Fetdstraste 10 .

Znm « « kochen von Ct >ft und Früchten jeder Art be¬
nutzt man am besten

Verdiugnug .
Die für die Anbringung von Dopvclfeustern für einige Raume

des neuen Rathhauses biorielbst erforderlichen Glaserat beiten

( Xioos I ) und Schloffer -<Vks «iilags - ) Slrveiten tLoos II )

sollen int Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen können mäbreud der Vormittags -

dicustftuuden im Rathhause . Zimmer No . 42 , eingeseheu , aber auch

von dort gegen Zabluna von 25 Ps . für je ein Loos bezogen werden .

Postmahig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 42 ver¬

sehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , « . Ang . 1896 ,
Bortuittago 12 Uyr , zu welcher Zeit dte Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindcn wird , bet

der unterzeichneten Steile einzureiche « .
Wiesbaden , den 30 . Juli 1896 .

Das TtadUmitantt , Sivthrituuq für Hochbau .

Beitrag für die Hauskehricht - Skbfnhr nud
‘

Reinigung der Hanssaudfäuge
pro Auti September 1890 . ( 2 . Rate . )

Der Beitrag für die Monate Juli , August und September l . I .

wird am 1 . August zur Zahlung fällig . .
Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden luerdurch auf -

gcfordcrt , innerhalb der nächsten 14 Tage Zahlung zu leisten .
Die Siadtkaffc ist geöffnet von Lormatags 8 bis Mittags

1 Uhr .
*

Wiesbaden , den 31 . Juli 1896 .
Dte « tadttasse .
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mit nebenstehender Schutzmarke

gratis . Ein

C » « s« 1 rt . D .VtcS zeigen schmerzerfüllt an

Wirsbad « » , Krrli « , WLnchrn , den 26 . Juli 1896 .
( Mc . 2315 ) F129

meinen tiefgefühlten Dank .

Krebs
31 . Säentz ,

WIESBADEN .
Oegr . 1W3 .

vorgezogen . - Ich empfehle desshalb

ungrebläute grebk

Iz HZ z» werden schSn geschoren und gewaschen .
- V * 3 wc »nri «-l . Berg . H . mmnnstrahe 21 .

Manschetten
Kragen

Hosenträger
Craratten

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

empfiehlt billigt r
M . Bentz ,

- • N - ” gasse 2 , a . d . Friedricbstr

Die trauernden Hinterbliebenen :
Grnestine üUrttkwrtib , geb . Heinemann
Adolf Warkmatd ,
Kertha Hartl , geb . Marstmald .
Lorenz Kar « ,
Elfe Markmaid .

fertigt die
L -SilÄötro

’
sdieHofWMerel

Kojtor : Langgasse »7, Erdgeschoes ,

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen
öLtiQ5

Die meisten Zuckersorten werden , um
innen em besseres Aussehen zu geben ( ähn -

UCr ' Vä8Che ) ’ etwas bIau gefärbt

A . Mosbach , Kaiser -
Friedrich - Ring 14 .

* • A « » « Her , Adclhaid -
ltraße 32 .

Ph . Nagel , Nengasse 2 .
Hemr . Neef . Nheinstr . 63

ti . Mainzerstr . 52 .
A . Nicolaj , Karlstr .
J . Sehaab , Grabcnstr . 3 .

KUiale Bleichstr . 15 .
. „ Röderstr . 19 .

Loms Schüler , Hellmund¬
straße 12 .

C . Schlick , Kirchqasse 49 .
Oscar Siebert , Taimus -

straße 50 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .
W . Stemmler , Friedrich¬

straße 45 .
J . B . Weil , Ecke der Lchr -

und Nöderstraße . 9536
Dotzheim : A . WaeliMiiuth . \
Vier,ladt : 3 . 11. Sciiohe .
Erbenheim : Fr . Scherer .

Th . Schilp . I
Igstadt : W . Schmidt .

( zm &nKMt 3 u . Nddrrstraste 1 '/ .....

■MB —• W*Wf'

WeiukMer
Äsasts ® s& ä
MÄn ^ WdZM ^ Eerl - itnng . Aufzug neuester Coustruction

DanKsagnug
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahwe an dem herben Verlust

meiner lieben Frau ,

4

bei 10 Pid . a 29 Pf . als zum Einmachen
besonder geeignet , unter Garantie
für wirklich ungebiaute reine Waarc und
fernster Kry stalle . g355

• ff . Bapp , Goldgasse 2 . beginnt am 1 . August unter der bewährten LeitunJ
einer preisgekrönten W iener Putzmacherin ein gediegener 1

vierwöcheiitlidier Piitzhrsns .Damen , welche yph betheiligen wollen , mögen sichlechtzeit ’gmeMcn . Preis 30 Mk . Erlolg Jaräntirt
selbst bei Minderbegabten . ’

Separat - Kurse gewährt .

Herren - Ober Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Ferd . Alex ! , Michelsocrg 9 .
A . Borling , Gr . Burgstr . 12 .
«ritz Bernstein , Wcllrig -

Drognerie .
W . H . Birch , (i

und Orauicnstraße .
Ed . Brecher , Rengaffe 12 .
C . Brodt , Albrechtstraße 16 .
A . C' ratz , Langgasse 29 .
H . Eifert , Marktstraße 19a .
J . Frey , Ecke Louisen - und

« chivalbacherstraße .
W . Graefe , Wedergüsse 37 .
4 . Groll , Ecke Gocthestraße

und Adolphsallee .
ck. Huber , Bleichstraße 12 .
W . Jung Wwe . , Adolphs¬

allee 2 .
K . B . Kappes , Ecke Dotz -

„ neuner - u . Zimmermannstr .F . Khtz , Sihcinstraße 79 .
H . Kneipp , Goldgasse 9 .
( J . ILides , Rheinstr . 40 .
Zkocbus,Droguerie,TaunnS -

ftraße 25 .

^ " Natz von gor » . Armband verl . Gegen
. cke Belohnung abzugebcu Riehlstraße 8,1 . 8t

in
mil brausen Lauten am 29 . Fuli 1ui der Rhemsti . abh . gek . Abzug , gegen Belohn . Karlstraße 32 , 2 .

sorgender Balers UI) t ^ » ft im 73 . Lebensjahre mein heißgeliebter Mann , unser zärtlicher treu -

Adolph Markwald .

Billett - Wohnttna
15t * 3 Zim . , Bad,Küche » . Zubeh . ,an st .zu » m . 8t . Blebricherstr . 3 , 1 . 5369

zum Ein mach en her Pfd . von 25 au rtP
acao per Pfd . von 1 . 40 bfr Mk . Uee v . rvon 1 . 50 vis Mk . 6 . — 0 p <r

Der Haupt - Vorstand .

F 9

Famliieu - Uachrichten .
Ans den Wiesbadener « ivilstandsreslstern .

3uh - dem Restaurateur Nikolaus Kopp e.innfa . 28 . Juli : dem ftbntgl . Major und Bataillons -Eom -mandeur JultiiS von Knoblauch zu Hatzbach e. S .^ 'il ^ edoteii . Gartner Ambrostus Stcrnbard zu Bierstadt mitfass bri ( !b ^ Dautechiuker Heinrich Julin ? Theodor

ÄbaKSffi .
S“ WaU >i “ lit Elisabeth Wilhelmine

^ uti
>? iana Margarethe , gen . Marie , geb . Diesem

bach,Wittwe des Kutschers Jakob Kaiser , 78 I . 8 M . 2 T29 Inst : Elisabeth Angufte JohanneNk ll-uise , T . des Haus -dieners Heinrich Wauger , 1 I . S M . 1 T . : Wilhelm FnÄrich
Karl, S . des Photographen Wilhelm Menz , 5 M . 9 T . 30 . Julis
Aana Wilhelmine geb . Haberstock , Ehefrau der Taglo ^ucrz
Ehnstian Weidenbach , 68 I . 8 M . 22 T .

U v

auswärtigen Zeitungen nnd nach direkten
, Rritrlzeilnnge » .

drm . Tagblatt " in Eeglauhiofet ss- rm Mtttt oit - UbM .twrBeii tietwuee toftenfrn veröff- aUicht.) i
boten . Ein Sohn : Herrn Finanzrath Eltercich , Dresden

Herrn Major v . d . Osten , Köln — Deutz . Herrn Dr . Holzbaustn
'

Bonn . - - Eiiie Tochter : Herrn Hauptmann Blaurock , Düffel -
'

Lahr , Doerde , Bez . Düsseldorf .Bertobt . Frei >n Dorett v . Düngern mit Herrn Lieutenant z D
Schs-' dtv . Schivind , Oberau - Wühelmshaven . Fräulein Gertrud

Dkrrn Premier - Lniitenant Wolter v . Zechau ,
isnuhfirf »

rC rem mit H «rrn Roßrrzt D ? PauldkUm - Mul ^ uftn . Fräulein Elsbeth Äehrend mit
r =^ 6 .dfp «tenten Rud . Sichporn , KSuigswalde , N .- M -

Lraulem Earllie Freün Bonnmadousen . Budberg
S64 - Otto Dirttelhorst , Boniemowi - DresdeL

Hünnover
® rOmpe S9nra Architekten H . Tchaeicr ,

^ E '
m M^ EI ^ rteld .

' " ^ SBni9 mit 9räu,tin H ° » ua Rose ,
» titsm « . Herr Amtsrath Ernst Ferdinand Kinder , Nochau

Plt ° Hrnle , Regensburg . Herr Justizra ' d Karl
^ E.

^ t»orf . Herr Reglernngrrath Gustcho Hübner , Königs
drem :er -L » utenaut a . D . Wilhelm Schaumann ,MKnbucken . - Frau Cbent Etaro Schlegel , geb . v . Alten ,

h „ „ 1

$ lL ^ err ™ ' ® ,W ' C Embidungen zur Erösfmmg der Ausstellums am Samstaa

mit ihren Damm mschê n zn w

W W * * *

5lm Festessen betheiligen sich nur Herren .

WKsehe Hedien „ ns tebegriffe * .
__ V3öl » I »rte Ziiitmer . 25 ^81
tttn . gchr . Soxhlet - Avparat zu f. ges . WeÜr

'
tzstratze 40 ,

>L 71

MWWMZLL8
MM

'

NSsSWZW
werden snße ^ fo fern wie verlangt , ohne Naht

UÖ

• > . Venmann .

« orjttfll . frisch gebt . Kaffee » ,

krattig , rem n . feinschmeckeud .

W ‘ * * 95 Speeialsorte , Pfd .

gieök den

schönsten Glanz .

Keine Fran unterlasse
daher dieselbe in ihrem
Haushalt zu führen , denn
sie ist die beste , die existiert .
Dosen ä 10 -Z , 20 f . ,
svWieHolzjchachleti ! ab « .
10 x$ sind u haben .

M - sdade « . den 31 . Juli 1896 .

H » Heinrich Mütter

hat sich seit 15 Jahren vorziielieh \
bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat
Kin Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen

"

Hunderte von Anei -kennungen . Hack - Rezente1 ackchcn von oO Gramm , ausreichend für 1 prIm,i xr „ ui
"

kostet nur 1 » 8 - f . , Päckchen für 3 Pfi . nd Mehl PfÄ ’
Lf haben L

.

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

TScht . Wäscherin strahl39 , 3 .
Propre steinige Äi7fwört7fr ^ n lucht

----- ------ U

___ ___ .Lebendmittel - Coniumlokal , Schmalbacherstrahe 45 « .

Neue Salzgttrkeu ,

Mettes Sauerkrarrt ,

Frattkfrrrter Würftchett
" lgaffe ei $ e

9245

8 . JBSfe Si gj 'VIä . Wrbcrgaffr .

ochseine holl . Bslihärttrne
per tuck 6 , 8 und 10 Pf ., im Dutzend billiger , empfiehlt 9 »80
---- — ± ‘

.
><>u 01 . , Wurrlszffraffe 22 .

"

Wasch - n . Badevtttten , Hinter ,
'stuber .

ÜD «-r «>kit . r Anewaht Lchachtstr . 2Ö .
'

üf - scr - h „ rn . 7 ® !
betten n . Model zu vert , Lou '. seüstr . 21 , Part . 704 s

Wir empfehle : , dabMödel - u .
Bettenlagcr Louisenstr . 24 . 9124 X
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